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Ueber Englands wirthſchaftliche Machtſtellung 
iſt in den letzten Jahren viel geſprochen und ges 
ſchrieben worden. Von ſchutzzöllneriſcker Seite hat 
man mit Vorliebe auf jeden Rückgang des engliſchen 
Welthandels hingewieſen, als ein Anzeichen, daß 
das freihändleriſche England im internationalen 
Wettbewerbe immer mehr von den ſchutzzöllneriſchen 
Staaten des europäiſchen Continents in den Hinter⸗ 
grund gedrängt werde. Die in dieſer Hinſicht aus⸗ 
geiprodenen Behauptungen auf ihr richtiges Maß 
zurückzuführen, iſt recht geeignet ein kürzlich von dem 
hervorragenden Statiſtiker M. G. Mulhall in der 
„Contemporary Review“ veröffentlichter Aufſatz 
über Englands Volkswohlſtand. An der Hand eines 
reichen ſtatiſtiſchen Materials weiſt der Verfaſſer 
nach, wie bedeutend die wirthſchaftliche En: wicke⸗ 
lung Englands in den Jahren von 1875 — 1885 
geweſen iſt. N 
Der Geſammtwerth der Nahrungsmittel, welche 
im genannten Jahrzehnte im vereinigten Königreiche 
conſumirt wurden, betrug 4079 Mill. Pfd. Sterl., 
alſo durchſchnittlich 410 Mill. jährlich, wovon 
62 Proc. einheimiſchen Urſprungs waren und 
38 Proc. importirt wurden. Der Verbrauch von 
Fleiſch, Zucker, Thee und ſonſtigen wichtigen 
Colonialproducten iſt gleichfalls geſtiegen, während 
die Conſumtion von geiſtigen Getränken ſtark zurück⸗ 
gegangen iſt. Im Jahre 1875 war dieſelbe um 
30 Proc. böher, als in unſeren Tagen; die ſo 
erſparten Summen ſind dem Conſum von Fleiſch, 
der ſich von 95 engliſchen Pfunden in 1875 au 
106 engliſche Pfunde in 1885 pro Kopf der Be⸗ 
völkerung gehoben, von Zucker, deſſen Verbrauch 
von 63 auf 74 Pfunde ſtieg, und von Thee, deſſen 
Verbrauch von 72 Unzen auf 80 Unzen pro Kopf 
ſich ſteigerte, zu Gute gekommen. 
Der Sparſinn der engliſchen Arbeiterklaſſen 
wurde durch dieſe materiellen Fortſchritte in der 
Ernährung lebhaft angeregt, ſo daß die Spar⸗ 
einlagen in den Sparkaſſen und in den Genoſſen⸗ 
ſchaftsvereinen von 87 Mill. Pfd. Sterl. in 1875 
auf 156 Millionen Pfund Sterling in 1885 an⸗ 
wuchſen oder im Durchſchnitt um Reben Millionen 
Pfund Sterling pro Jahr. 
de anlangt, ſo hat 


ang n internationalen Handel 

ſich der Tonnengebalt der engliſchen Handelsflotte 
ſeit dem Jahre 1871 mehr als verdoppelt. Von 
10975000 Tonnen i. J. 1871 wuchs die engliſche 
Handelsmarine auf 13937000 in 1875 und au 
23326000 in 1885. Dampfer, die in 1875 blo 
68 Pros. des geſammten engliſchen Schiffahrts⸗ 
verkehrs ausmachten, erhoben ſich bis auf 86 Proc. 
in 1885. In britiſchen Gewäſſern allein hat der 
Seehandelsverkehr um mehr als 36 Proc. in dem 
letzten Jahrzehnt zugenommen. Der engliſche Aus⸗ und 
Emfuhr handel im Jahre 1885 zeigt, obgleich der Geld: 
werth deſſelben um 12 Mill. Lſtr. weniger beträgt als 
im Jahre 1875, nichtsdeſtoweniger einen Auſſchwung 
von mehr als 29 Proc. Wären au den inter 
nationalen Handelsmärkten in 1885 dieſelben Preiſe 
maßgebend geweſen wie in 1875, ſo hätte der Handel 
des erſtgenannten Jahres 772 Millionen Lſtr, gegen 
die 597 Millionen Lſtr. des zuletzt genannten Jahres 


1) Nachdruck 


Die goldene Juſtitia. . 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
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m Keewaydin, einer blühenden Handelsſtadt 
am Ufer des Michigan⸗Sees, herrſchte große Auf⸗ 
regung. Ein Unglück war geſchehen, über deſſen 
Entſtehung die Meinungen der Einwohner getheilt 
He Weng ee derm ef Scale 

rger ein S en 
dae er dl ae 

5 weit hinauf ſchiffbarer Fluß theilt 
die Stadt in zwei Halle. Ale ber dab relen 
Brücken, welche die Verbindung zwiſchen dem dies⸗ 
ſeitigen und jenſeitigen Ufer vermitteln, war von 
der unter ihrihindurchſegelnden Barke „Louiſa“ zer: 
trümmert worden. Zwei Menſchen waren der 
Kataſtrophe augenblicklich zum Opfer gefallen, und 
ein Dritter, David Lane, hatte ſchwere Verletzungen 
davongetragen. 

„S wäre ſchade um ihn“, ſagten die Leute. 
„Er hat das Herz auf dem richtigen Fleck und 
immer eine offene Hand. Bei dem thut es einem 
nicht leid, daß er reich iſt.“ Das einzige, was ihm 
Sn da zum Vorwurf gemacht wurde, war jein 

„Donnerwetter“, ſagte ein alter Schiffscapitän 
im Kreiſe wettergebräunter Seebären. „Ein Lamm 
iſt David, Lane nicht, das wiſſen wir alle. Aber 
wenn er 'mal das Ventil aufgemacht hat, um den 
28 . f e a 1 leid 

gleich wieder der beſte Men 
von el — u f ſch 
ennoch hatte ſich gerade die Heftigkeit ſeines 
Temperamentes als der Faun eben = dem 
David Lanes Lebensglück ſcheiterte. 

In einem Zuſtande der höchſten Wuth hatte er 
an jenem unſeligen Tage das Comptoir der „Nord⸗ 
weſtlichen Union“, einer Navigations⸗Geſellſchaft, 
verlaſſen. Vor den Chefs der Union hatte er ſich 
einigermaßen zuſammengenommen, aber auf der 
Straße angelangt, überließ er ſich ſeinem Aerger in 
einem Grade, der mit der Würde ſeiner äußeren 
Erſcheinung wenig in Einklang ſtand. Er war außer 
ich. Der Streich, den man gegen ihn geführt halte, 
ging 10 tief, daß er alle in ihm ſchlummernden 

öſen Gewalten erweckte. 

Lane hatte ſoeben von dem Präſidenten der 
Geſellſchaft nach langen Unterhandlungen den end: 
gültigen Beſcheid erhalten, daß die Union nicht 
geſonnen ſei, zu coulanten Preiſeg Schiffsladungen 
der Erzeugniſſe ſeiner Walzwerke zu übernehmen, 
mit denen er eine erfolgreiche Concurrenz 


Die zwei wichtigſten Producte Englands, Kohle 
und Eiſen, ſind in ihrem Erträgniſſe ſeit 1871 um 
27 Proc., reſp. 25 Proc. geſtiegen, während die 
Textilinduſtrie eine Zunahme von 11 Proc. in der 
Conſumtion der wichtigſten Roh ſtoffe für Gewebe 
fabriken aufweiſt. Die Anzahl der Briefe ſtieg von 
30 auf 37 per Kopf und die Zahl der Depeſchen 
von 21 auf 39 Millionen, alſo um 86 Proc. Gleich⸗ 
zeitig hat die Zahl der Fallimente und der dadurch 
herbeigeführten Verluſte von 16 auf 13 Mill. Lſtr. 
abgenommen. 

Aus der ganzen Arbeit Mulballs ergiebt ſich, 
daß in dem Jahrzehnt 1875 bis 1885 die Bevölke⸗ 
rung Englands um volle 12 Proc, der Volkswohl⸗ 
ſtand um 22 Proc, der Handel um 29 Proc, die 
Schiffahrt um 67 Proc. und die Volks bildung um 
68 Proc. zugenommen hat. 

Man kann allen dieſen Berechnungen mit den 
kritiſchen Bedenken gegenüber ſtehen, welche abge⸗ 
rundete ſtatiſtiſche Zah'en auf ſo vielen Gebieten 
des wirthſchaftlichen und geiſtigen Lebens der 
Völker hervorrufen; aber nicht beſtreiten läßt ſich, 
daß die ſtatiſtiſchen Daten, welche überhaupt vor⸗ 
liegen, in der That die von Mulhall entworfene 
Schilderung einer großartigen wirthſchaftlichen 
Entwickelung beſtätigen. Das Organ der deutſchen 
Schutzzollpartei, die „Deutſche Volksw. Corr.“ ſucht 
aus dieſer Thatſache für das herrſchende Zollſyſtem 
ein Argument zu entnehmen, indem es im Anſchluß 
an die angeführten Zahlen bemerkt: 

„England ſteht mithin auf einer Höhe des Volks⸗ 
woblſtandes, die es zu dem gefährlichſten Gegner auf 
wirthſchaftlichem Gebiete a 9 

Weit wichtiger iſt indeſſen die in dieſen Zahlen 
zum Ausdruck kommende wirthſchaftliche Euwicke⸗ 
lung. Wenn es möglich wäre, den engliſchen Zahlen 
ſtatiſtiſche Daten von gleicher Zuverläſſigkeit und 
Vergleichbarkeit für einen Hauptſtaat des Continents, 
z. B. Deutſchland, gegenüberzuſtellen, ſo würde erſt 
mit voller Deutlichkeit hervortreten, in welchem 
Maße gerade die Entwickelung des Maſſenconſums 
und des r Wohlſtandes in den mit dem 
Schutzzollſyſtem belaſteten Ländern zurückgeblieben 
iſt gegenüber den in dem freihändleriſchen England 
erzielten Fortſchritten. 


ET 
gegen ſeine Rivalen aus dem Oſten aufzunehmen 
gedachte. Er war ſich bewußt, daß eine lang ge» 
hegte Eiferſucht gegen ihn in dieſem ſchuöden Vor⸗ 
geben ihren Ausdruck fand. Und wahrlich! fie hätte 
einen geeigneteren Augenblick wählen können, um 
ihn aufs empfindlicite zu ſchädigen. Eine 
finanzieller Bedrängniß war über ihn hereinge⸗ 


brochen, in der er weder eine Schmälerung kauf⸗ 


männiſchen Gewinns, noch ſeines Anſehens unge⸗ 


fährdet ertragen konnte. Außerdem fühlte er ſich 
krank: er batte vor kurzem einen Anfall des in = f 


Stadt herrſchenden Sumpffiebers durchgemacht, d 
eine ſeit mehreren Nächten anhalt + ur 
bei ihm zurückgelaſſen hatte. 

In 5 05 niter brütenden Gedanken vertieft, 
ging er durch die Straßen längs des Fluſſes. Kein 
Menſch weit und breit. Nur der Brückenwärter, 


der, gerade in dem Augenblick, als Lane ſeinen Fuß | 
blick 
über den Aufenthalt, ließ er den düſteren Blick über gepfählt hatte. 
den Fluß ſchweifen und erkannte in der Durchgang griffen, wo 
| 
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auf ſie ſetzen wollte, die Brücke der Chippewa⸗ 
Straße in die Höhe zu ziehen begann. Unmuthig 


verlangenden Barke ein der Union gehörendes Schiff. 
Gleich darauf klang ein halb unterdrückter Schmer⸗ 
zensſchrei an ſein Ohr. „Hilfe!“ rief der Brücken⸗ 
wärter und noch einmal: „Hilfe!“ während er kopf⸗ 
über neben dem Aufzug zuſammenfiel. Ein Schlag⸗ 


anfall mochte ihn getroffen haben; vielleicht war 


er auch nur, feiner Gewohnheit nach, betrunken. 

David Lanes erſter Gedanke war, die Brücke 
völlig aufzuziehen; für den Mann konnte jpäter 
geſorgt werden. Mit wenigen Schritten war er 
zur Stelle und legte die Hand auf die Kurbel. 
Doch in demſelben Augenblick kam ein Impuls über 
ihn, der ihm ſelbſt ewig ein Nätbſel blieb. Es 
packte ihn mit der Gewalt des Wahnſinns, wild 
und und unbezwinglich: der Verſtand verlor die 
Herrſchaft über fein Thun und die Leidenſchaft 
ergriff ſtatt deſſelben die Zügel. Mit aller Macht 
drückle er den Hebel nieder, anſtatt feine Bewegung 
nach oben zu beſchleunigen, ſo daß er den Durch⸗ 
gang, der ſich erweitern ſollte, verengte. 

Die „Louiſa“, die von einer ihrer gewöhnlichen 
Fahrten nach Newyork heimkehrte, war ein maſſiv 
und ſchwer gebautes Schiff, das mit den Seiten⸗ 
wänden hoch über Waſſer ragte. Mit einer aus dem 
Gefühl lang erprobter Sicherheit hervorgegangenen 
Sorgloſigkeſt bewegte fie ſich mit unverminderter 
Fahrgeſchwindigkeit vorwärts. Als der Commando⸗ 
ruf: Halt! ertönte, war es zu ſpät. 

„Nimm das! Wohl bekomm's!“ murmelte David 
Lane durch ſeine en ed a Zähne, als ob er 
eine lebende Perſon und nicht den ſchwerfälligen 
Rumpf eines Schiffes vor ſich habe. 


zus burg 27,50 M pro Tonne gegen 25 4 im März 1886, 
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en Baſis in der gegen⸗ im März 1886). 
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Splitter, Staub. Und über dem allen der für das 


ende Schlaflofigkeit j 
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le würde die jetzt den Producenten gewährte 
Erportprämie um 2,78 Mk. vermindert werden. Ans 
heinend freilich war das der Steuerſatz, den Herr 
Bennigien in ſeiner Reichstagsrede in Ausſicht 
als er die Herabſetzung der Rübenſteuer um 
hr die Hälfte befürwortete. (Dieſelbe beträgt 


Anwachſen der Aus fuhrprämte wahrſcheinlich 
iin im laufenden Finanzjahr dem Reiche nicht 
muß ein vollſtändiges Verſchwinden der Zucker⸗ 
einnabmen, vielleicht ſogar noch ein Deficit in 
Pflicht ſtelle. Das Reich werde noch über die Er⸗ 
träne der Rübenſteuer hinaus baare Zahlungen an 
die Exporteure zu leiſten haben. Dieſer Gefahr 
wid ſich das Reich nicht ausſetzen können und des⸗ 
ift es unerläßlich, auch nach der Anſicht der 
Nationalliberalen, dem Sinken der Erträge aus der 
Rübenſteuer durch eine Correctur der Ausfuhr 
Agütung Einhalt zu thun. 

P. Berlin, 3. Mai. Der Antrag Minnigerode, 
ſcher die preußiſche Regierung zur un einer 
unigen Erhöhung der landwirthſchaftlichen 

butzzölle auffordern will, iſt damit begründet, daß 
Lage der Landwirthſchaft in Folge des erheb⸗ 
N auges ihrer Producle bedrohlich 


für andere Erzeugniſſe iſt der Preis geſtiegen 
d ſelbſt bei den Preisrückgängen find manche 
Qualitäten wenig oder gar nicht betroffen. Die 
Durchſchnittspreiſe für den Monat März, welche im 
eneſten Hefte der Reichsſtatiſtik veröffentlicht werden, 
veiſen z. B. folgendes auf: 
Bei Weizen iſt nicht eine Ermäßigung, ſondern 
Aerwiegend eine Steigerung * Preiſes eingetreten. 
in 13 
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reis für Kartoffeln um 10—20 Proc. erhöht (M. 


Stettin 24.17 4 gegen 30 «4 im März 1886). Ebenſo 
Preis für Wolle beträchtlich geſtiegen (Berlin 
285 M pro Doppelctr. gegen 223 4 im März 1856, 
argentiniiche Wollen in Bremen 403 & gegen 275,60 4 
} Bei Häuten und Fellen find ſtarke 
Preisrückgänge, aber auch ſtarke Preisſteigerungen zu 
conſtatixen. 

Unter dieſen Umſtänden wird man jedenfalls 
der Behauptung von einem allgemeinen Preisrück⸗ 


Krach! Krach! 
| Ein Bild der Verwüſtung: dicke Strahlen ent⸗ 
weſchenden Dampfes, wirbelnde Nauchflocken, 


Dr eninervende Laut, mit dem werthvolles Werk 


Zeit menſchlichen Fleißes zerſtückelt, unnütz vergeudet. 


der Vernichtung anheimfiel. 
Die Brücke, die auf der Dafis ihrer glatt in⸗ 
einander greifenden Räder geruht hatte, war in 
einem plumpen rechten Winkel nach oben gekippt. 
Ihre durch die Erſchütterung abgeriſſenen Ketten⸗ 
ewinde waren zu Boden gefallen. Zwiſchen zwei 
erſelben wurde, als Hilfe zur Stelle kam, der 
Brückenwärter Stanislaus Zelinski als Leiche und 
David Lane in ſchwer verwundetem Zuſtande auf⸗ 
gefunden. 

Der andere Todte war an Bord der „Louiſa“, 
in deren Seite ſich ein Pfahl gebohrt, der wie eine 
wagerecht ſtebende Lanze einen in dieſem Augen⸗ 
von Deck kommenden Paſſagier buchſtäblich 
Auf dem Wege zur Kaſüte bes 
er ſein Handgepäck für die Landung 
zurechtlegen wollte, war er, geſpießt und grauſam 
verſtümmelt, an die entgegengeſetzte Wand des 
Schiffes gedrückt worden. Es war ein Kaufmann 


U 


| aus Newyork, Chriſtoph Barclay mit Namen, der 


vor vielen Jahren in der Nähe Keewaydins Land⸗ 
ſtrecken erworben batte, von deren Zuſtand er ſich 
durch den Augenſchein überzeugen wollte. Zu dieſem 
Zweck hatte er die Reiſe unternommen, die ihm ein 
tragiiches Ende bereitete. 

Für David Lane hatte der Name Chriſtoph 
Barclay, als Träger einer Firma, die ſich in der 
Welt des Handels hohen Anjehens und hervor⸗ 
ragender Bedeutung erfreute, einen bekannten Klang. 
Er wußte, daß dieſes Opfer feiner maßloſen Leiden 
ſchaft, in der Blüthe der Jahre, durch einen ſchmäh⸗ 


lichen Tod aus einer ehrenvollen Laufbahn geriſſen ſeiner 
eines ſogar 


worden. Er wußte, daß er die Menſchheit 
nützlichen Bürgers, eine glückliche Familie ihres 
Oberhauptes beraubt hatte, und erſtarrt vor Grauen 
preßte er die Nägel in ſein Fleiſch, als er die 
Folgen ſeiner That überſchaute, als ſich das Un⸗ 
widerrufliche in ſeiner ganzen ſchrecklichen Größe vor 
ihm aufrich gete. 

„Vater der Gnade“, ſtöhnte er in der Qual 
ſeines belaſteten Gewiſſens, die ihm unerträglicher 
dünkte, als die brennenden Schmerzen einer ver⸗ 
letzten Glieder. „Habe ich dies wirklich gethan? 
Nein, o nein! es iſt unmöglich, iſt undenkbar! Ich 


ollte Blutſchuld auf meine Seele geladen haben? Liebe gezeigt hatte? 

Ich ſoll fortan leben unter dem Bewußtſein, daß Verluſt hätte erſetzen Können. 

ich zwei meiner Mitmenſchen getödtet habe? Es 
b kann nicht fein! Ich will nicht, daß es fo iſt! Die 
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Morgen⸗Ausgabe. 
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da, wo der Preis geſunken, iſt doch noch keineswegs 
in gleichem Maße ein Nachtheil für die Landwirth⸗ 
ſchaft die Folge geweſen. Für den Ertrag des 
landwirthſchaftlichen Betriebes kommt doch nicht 
allein der Preisſtand, ſondern auch der Umfang 
der Production in Betracht. Selbſt ein anſehnlicher 
Preisrückgang bei Getreide kann durch den günſtigen 
Ausfall der Ernte wieder gut gemacht oder ſogar 
mehr als ausgeglichen werden. In den That haben 


denn auch die beiden letzten Jahre in 
Deutſchland überwiegend eine gute Ernte 
ergeben; ſpeciell bei den beiden Artikeln, 


welche faſt durchgängig Preisermäßigungen auf 
weiſen, bei Roggen und Hafer, hat der Ertrag der 
Ernte ſchließlich alle Erwartungen übertroffen, und 
gehört ſpeciell das Jahr 1886 zu den geſegnetſten 
Ernteiahren. Was am Preiſe verloren gegangen, iſt 
deshalb in dieſem Falle dem Producenten in der 
898 der verkaufbaren Erzeugniſſe reichlich erſetzt 
worden. 

Es iſt charakteriſtiſch für die Leichtigkeit, mit 
welcher heut u Tage agrariſche Forderungen in ges 
ſetzgeberiſche Maßregeln umgeſetzt werden ſollen, daß 
der erwähnte Antrag über dieſe Verhältniſſe völlig 
hinwegſieht und ſich einſeitig an einzelne Preis⸗ 
herabſetzungen hält. Gerade darum müſſen aber 
auch ſo unzulänglich oder gar nicht begründete 
ſchutzzöllneriſche Forderungen ſelbſt unter den gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Verhältniſſen ſehr geringe oder 
gar keine Ausſicht auf Erfolg beſitzen, wofern nur 
die Gegner mit entſprechender Energie auf dem 
Platze find. 

* Deutſchlands auswärtiger Handel im März.] 
Soeben ſind die officiellen Liſten über den aus⸗ 
wärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets im März 
und bis Ende März 1887 erſchienen. Der aus⸗ 
wärtige Handel hat dich im allgemeinen auf einem 
befriedigenden Standpunkt erbalten, allerdings mehr 
in der Qualität, als dem Werthe. Dem Werthrück⸗ 
gang ſteht aber ein Rückgang der Productionskoſten 
durch Benutzung der Vervollkommnungen des Ma⸗ 
ſchinenweſens und neuer Erfindungen gegenüber. 
Das find Erſcheinungen, welche für die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Induſtrie ſprechen. 
Die Ergebniſſe der neueſten Liſten über den 
auswärtigen Handel des deutſchen 82 Ken 
in März und Januar bis März 1887 Lauten 
ane beſonders betreffs der Erzeugniſſe der 
extilinduſtrie, welche ſämmtlich eine Steigerung 
der Ausfuhr zu verzeichnen haben. Auch die Aus⸗ 
fuhr von Glas, in erſter Linie von Hohlglas, iſt 
geſtiegen (von letzterem von 103 420 auf 124723 
D.⸗Ctr.). Eine ſehr bedeutende Steigerung der Aus⸗ 
fuhr liegt vom Zucker vor, dieſelbe hat ſich mehr 
als verdoppelt. Der Roheiſen⸗ und der Export von 
Eiſenerzen ergiebt eine erhebliche Verringerung der⸗ 
jenige von Cement eine Vermehrung. emerkens⸗ 
werlh iſt die bedeutende Steigerung der Ausfuhr 
von Chlorkalium. Von Eiſen und Eiſenfabrikaten 
find im erſten Quartal d. J. ſummariſch mehr als 
in 1886 ausgeführt worden, beſonders von Schienen, 
Stabeiſen und Drahtſtiften. Auch der Maſchinen⸗ 
Export bat ſich gehoben. Derjenige von Locomotiven 
und Locomobilen iſt rückgängig geweſen. Bemerkens⸗ 
—— ³ Ag ¾˙ Bra 0 DO NE EEE 
Strafe wäre härter, als ich fie ertragen könnte.“ 
— Wieder und wieder ließ er ſich von ſeiner Um⸗ 
gebung den Sachverhalt berichten, wie dieſe ihn ſich 
combinirt hatte. Man gab dem ſchlecht arbeitenden 
Apparat die Schuld, man tadelte die Verwaltung 
der Stadt, daß ſie an unangebrachter Stelle ſpare, 
indem ſie nur einen Beamten an jeder Brücke an⸗ 
ſtellte, und lobte die Aufopferung des Verwundeten, 
der, wie man allgemein annahm, Zelinski zur Hilfe 
geeilt war. In den Folterqualen, die ihm dieſes 
Lob verurſachte, kam der Entſchluß in David Lane 
zur Reife, ſich ſelbſt anzugeben. 

„Ich war es“, begann er. „Ich war es. Ich 


drehte — —“ 
Die ihn pflegten, ließen ihn nicht ausreden. 
Sie glaubten, daß die phyfiſche Pein die Klarheit 
ſeiner Vernunft betäube. Sein Selbſtbekenntniß 
hielten ſie für die Fantaſien eines Schwerkranken. 
Sie verſuchten, ihn damit zu beruhigen, daß der 
ganze Vorgang genau vom Deck der „Luiſa“ beob⸗ 
achtet worden ſei, obgleich in Wirklichkeit Keiner 
genau zu ſagen wußte, wie ſich das Unglück zuge⸗ 
tragen hatte. „Ja, ja“, ſagten fie mit guſmüthigem 
Zureden, „wir willen alles. Auf Sie fällt keine 
Schuld. Sie tyaten alles, was in ihren Kräften 
ſtand. Aber die Aerzte haben Ihnen Stillſchweigen 
zur Pflicht gemacht. Verſuchen Sie, fi zu faſſen. 
Es iſt von größter Wichtigkeit, daß Sie ſtill liegen.“ 
Dieſer Zwang vermehrte nur das Fieber, das 
er beſänftigen ſollte. Der Kranke ver el in ein 
raſendes Delirium und ſchwebte während dreier 
Monate zwiſchen Leben und Sterben. In dieſem 
Zuſtand klagte er ſich beſtändig ſeines Verbrechens 
an und ſchien jede denkbare Buße dafür zu erleiden. 
Auch als er endlich das Bewußtſein wieder 
erlangte, beſchäftigten ſich ſeine Gedanken unab⸗ 
läſſig mit dem Geſtändniß ſeiner Schuld. Während 
langſam fortſchreitenden Geneſung legte er 
gar in ſeinem Geiſt die Worte zurecht, in die er 
ſeine Selbſtanklage kleiden wollte. Doch mittlerweile 
war das Unglück auf der Chlppewa⸗Brücke längft 


der Vergeſſenheit anheimgefallen. Andere Dinge 


{ 


hatten die Aufmerkſamkeit des Publikums in Ans 
ſpruch genommen. War es gerathen, alten Staub 
aufs neue aufzuwirbeln? Stand nicht außerdem 
an ſeinem Bett ein theures Weib, eine geliebte 
Tochter, die ihn, den Wiedergeneſenden, mit zärt⸗ 
lichſter Fürſorge umgaben? Darſte er Schande auf 
ſie bringen? Konnte er ihnen ſagen, wie wenig 
werth ſich der Gatte, der Vater ihrer hingebenden 
Ja, wenn das Opfer den 
Aber es nutzlos 
bringen? Sein ganzes Innere ſträubte ſich bagegei. 
(Fortſ. folgt.) 


wertb iſt noch die ſtarke Einfuhr von roher Baum⸗ 
wolle. Der Import von Getreide hat ſich unge⸗ 
fähr auf der vorjährigen Höhe ethalten, nur von 
Gerſte iſt er bedeutend gefallen. 

* [Die Ungleichheit der Wahlkreiſe.] Die amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung des Ergebniſſes der Reichs⸗ 
tagswahl im Jahre 1887, welche in dieſen Tagen 
der Volksvertretung zugegangen iſt, macht in hohem 
Grade erkennbar, wie im Laufe der Jahre durch 
die Ne der Bevölkerung die Gleichheit der 
Wahlkreiſe und mithin des Wahlrechts gelitten hat. 
Als Maßſtab der Eintheilung der Wahlkreiſe wurde 
bei der Begründung des Reiches die Bevölkerung 
zur Zeit des conſtituirenden Reichstages angenommen. 
Auf durchſchnittlich 100 000 Seelen ſollte ein Ab⸗ 

eordneter gewählt werden. Allein ſeither haben 
ch die Bevölkerungsziffern in einzelnen Wahlkreiſen 
ſo erhöht, in anderen ſo vermindert und iſt die 
Einwohnerzahl des ganzen Reiches ſo erheblich ge⸗ 
ſtiegen, daß der Reichstag aufgehört hat, der ge 
treue Ausdruck der politiſchen Stimmung der Nation 


n. 

Die Ungleichheit der Wahlkreiſe ſpringt in die 
Augen, wenn man einige gie aus der neueſten 
Statiſlit zuſammenſtellt. Es zählten die 


Wahltreiſe. Seelen 1885. Wähler 1887. 
Schaumburg-Lippe. 37204 8128 
Lauenburg r 49 861 11 587 
Reuß ä. L. 55 904 12 467 
o 56575 10 854 
Coburg 57 383 11923 
Rapportsweiler . 61791 12422 
Löwenberg 63 243 14557 

Dagegen zählen: 
amburg 3. 42212 768 47 800 

ünchen 2. 212904 52397 
Dortmund 214405 44 556 
Charlottenburg. . . 249 091 54 107 
a ed 269 923 65 155 
Bochum 289 725 63 607 
Bern .. 324 989 19 222 
Berlin 65 7. Sa" 359 704 86 323 


Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, daß der eine 
Kreis faſt zehnmal ſo viel Einwohner hat als ein 
anderer und daß er mehr als doppelt ſo viel 
Wähler zählt als der andere Seelen. Die erſtge⸗ 
nannten ſechs Wahlkreiſe haben zuſammen noch 
nicht ſo viel Einwohner wie einer der beiden zuletzt 
genannten. 

Hierzu bemerkt die „Voſſ. Z.: Die entſcheidende 
Maßregel iſt die durchweg neue Eintheilung der 
Wahlkreiſe. Ueber dieſe Maßnahme beſtimmt 8 6 
des Wahlgeſetzes: 

„„Ein Bundesgeſetz wird die Abgrenzung der Wahl⸗ 
kreiſe beſtimmen. Bis dahin find die gegenwärtigen 
Wablkreiſe beizubehalten.“ 

Dieſes verheißene Geſetz iſt noch nicht ergangen. 
Indeſſen je älter die heutige 1 wird, 
deſto dringender erſcheint der Erlaß dieſes Geſetzes. 
zn enthält die neue Eintheilung der Wahlkreiſe 

ür jede Regierung die Verſuchung, ſich durch Wahl⸗ 
geometrie eine Maſorität zu ſichern. Allein vielleicht 
würde dieſer Gefahr gerade gegenwärtig durch die 

Theilung vieler übermäßig großer Kreiſe das Gleich⸗ 
gewicht gehalten. In jedem Falle muß die That⸗ 
ſache feſtgeſtellt werden, daß das Reichswahlrecht 
aufgehört hat, ein „gleiches“ zu ſein. 

- * [Die Reichs ⸗Schiffsvermeſſungs⸗Commiſſion] 
iſt gegenwärtig im Reichsamt des Innern zu Bes 
rathungen verſammelt unter dem Vorſitz des Geh. 
Regierungsraths, Capitäns a. D. Donner. Mit⸗ 
glieder der Commiſſion ſind, der „N. Pr. Ztg.“ 
zufolge, Admiralitätsrath Schulze, Schiffsver⸗ 
meſſungs⸗Inſpector, Schiffsbau⸗ Ingenieur Stein⸗ 
haus (Hamburg), Schiffsvermeſſungs⸗ Inſpector, 
General⸗Director des Germaniſchen Lloyds Schüler 
(Berlin) und Geh. expedirender Secretät Stachel 
vom Reichsamt des Janern als Protokollführer. 

Summe des Münz⸗Metalls.] Die Menſchen 
beſitzen 18 000 Cubikmeter Silber und 500 Cubik⸗ 
RN: im Ganzen 18500 Cubikmeter Münz⸗ 

xtall. 

* [Der ruſſiſche General Baron Kaulbars] iſt 
mit Familie in Berlin eingetroffen. 

* [Eine Nachtragsconveution mit Rußlaud!] ſoll 
dem Reichstage unverzüglich zugehen. 

* [Die Zollerhöhung und die Handelskammern. 
In der Handelskammer zu Mainz wurde die be⸗ 
merkenswerthe Mittheilung gemacht, daß ſich nun⸗ 
mehr ſämmtliche deutſche ne auch 
diejenigen, welche ſonſt auf agrariſchem Stand⸗ 
punkte ſtehen, gegen die Einführung weiterer Schutz⸗ 
zölle ausgeſprochen haben. 

Id er Vater der Idee der Eiſenbabnverſtaat⸗ 
lichung! ſoll nach einer Mittheilung des Herrn Geheim⸗ 
rath Benſen kein Geringerer als — Kaiſer Wilhelm ſein. 
Im Anſchluß an die kürzlich abgehaltene General⸗Ver⸗ 
ſammlung der nunmehr gleichfalls verſtaatlichten Nord⸗ 
haufen = Erfurter Eiſenbahn, welcher der genannte Herr 
als Staats⸗Commiſſar beiwohnte, vereinigten ſich nämlich 
lämmtliche Theilnebmer derſelben zu einem Abſchieds⸗ 
Banket Im Verlaufe defielben hielt auch Herr Geheim⸗ 
rath Benſen eine Tiſchrede, in welcher er, dem „Kl. J“ 
zufolge, erzählte, daß, als er vor einigen Jahren in Ems 

ur Hoftafel zugezogen worden, der Kaiſer auf die 

iſenbahn⸗Verſtaatlichung zu ſprechen gekommen ſei und 
bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen habe, daß die 

Verſtaatlichungs⸗Idte von ihm herrühre. Gerade näm⸗ 
lich als der Kaiſer Mitte der ſiebziger Jahre dem Kö⸗ 
nige von Italien einen Beſuch abgeftattet habe, ſei die 
Frage des Ank ufs der oberitalieniſchen Bahnen ventilirt 
worden. Dieſe Frage habe ſein lebhafteſtes Intereſſe er⸗ 
weckt und bei ihm die Idee eines Ankaufs der Privat⸗ 
bahnen angeregt. Nach Hauſe gekommen, habe der Kaiſer 
mit dem Fürſten Bismarck darüber geſprochen, der ſofort 
auf die Idee einging und ſich derſelben mit Wärme an⸗ 
nahm. — Die Erzählung des Herrn Benfen würde, wie 
das „B. Tabl.“ bierzu bemerkt, mit den geſchichtlichen 
Daten recht wohl übereinſtimmen. Am 18. Oktober 1875 
traf Kaiſer Wilbelm zum Beſuche des Königs Victor 
Emanuel in Mailand ein. Bald darauf tauchte das 
Reichseiſenbahnproject auf, das in einer am 2. Mat 1876 
vom preußiſchen ä angenommenen Vor⸗ 
lage zum Ausdruck kam. 

„ IlLandwirthſchaftliche Euquete.] Das preu⸗ 

iſche Landes⸗Oeconomie⸗Collegium hat an den 

miſter für Landwirthſchaft, Herrn Dr. Lucius, 
das Erſuchen gerichtet, durch eine im weſentlichen 
nach einem vom Profeſſor Dr. v. Maskowski in 
Breslau entworfenen Plane und Programm eine 
landwirthſchaſtliche Enquete veranſtalten zu laſſen, 
und Herr Dr. Lucius iſt dieſem Plane, wie der Geh. 
Regierungsrath Dr. Settegaſt in einem offenen 
Schreiben an den Landes Oeconomierath Dr. Weiden⸗ 
hammer in Darmſtadt ſchreibt, durchaus gewogen. 
Veranlaßt iſt das offene Schreihen dadurch, daß 
Herr Dr. Weidenhammer ſeine Arbeit: Die land⸗ 
wirthſchaftliche Enquete im Großherzogthum Heſſen, 
veranſtaltet vom großherzoglichen Mmiſterium des 
Innern und der Juſtiz in den Jahren 1884, 1885 
und 1886, Herrn Dr. Settegaſt überſandt und ihm 
dadurch, wie letzterer in ſeinem offenen Schreiben 
ſagt, einen Einblick in die Methode der dortigen 
Unterſuchungen ſowie in die Ergebniſſe derſelben 


verſchafft hat. 
Frankreich. 


Paris. 2. Mai. Prinz Jerome Bonaparte 
(Plonplon) ſoll, vom Schiaß zetroffen, ſchwer er⸗ 
krankt darniederliegen. 


Eugland. 
London, 2. Mai. [Oberhaus.] Lord Salisbury 
erklärte auf eine Anfrage in Bezug auf die Neuen 


Hebriden, Frankreich babe verſichert, daß es feine f 


Truppen zurückziehen werde, ſobald ein befriedigen⸗ 
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des Arrangement für eine wirkſame Polizei ge 
troffen ſei. Zu dieſem Zwecke habe die engliſche 
Regierung Vorſchläge gemacht, die Frankreich 5 
abgelehnt habe. Obwohl die Unterhandlungen n 
ſo ſchnell fortſchritten, wie die Regierung es wünſche, 
glaube der Botſchafter Waddington doch im Stande 
— ſein, der Regierung noch im Laufe dieſer Woche 
ittheilungen darüber zu machen. Er (Salisbury) 
wiſſe nicht, ob ſich engliſche Kriegsſchiffe bei den 
Neuen Hebrigen befänden, es ſeien aber, wie üblich, 
von Zeit zu Zeit einige dort geweſen. — Der 
Secretär für Indien, Croß, theilte mit, die Eiſen⸗ 
bahn über den Bolanpaß ſei eröffnet worden. Die 
Schienen für den anderen Theil der Piſchinbahn 
ſeien bereits gelegt, der Verkehr werde hoffentlich 
bald eröffnet werden. 

London, 3. Mai. Das Unterhaus hat die Vor⸗ 
lage, durch welche den Polizeibeamten in England 
das Wahlrecht gewährt wird, in dritter Leſung an⸗ 
genommen. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 2. Mai. [ Depnutirtenkammer.] Der Kriegs⸗ 
miniſter legte die Geſetzentwürfe über die Ver⸗ 
änderungen in der Organiſation der Armee und 
der Kriegsverwaltung, in 7 877 der Ausbebung 
der Territorialarmee und in Betreff der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für Pferde und Bekleidungen 
vor und verlangte, daß dieſe Entwürfe an eine 
einzige Commiſſion verwieſen und für dringlich er⸗ 
klärt werden ſollen. Er erſuche die Commiſſion, 
keine Zeit zu verlieren, da ſonſt Folgen ſich ergeben 
könnten, für welche die Regierung die Verant⸗ 
wortung ablehnen müſſe. Die Anträge des Miniſters 
wurden angenommen. W. T. 

— Der „Moniteur de Rome“ ſchreibt: Mehrere 
Blätter bringen phantaſtiſche Nachrichten über an⸗ 
gebliche Pläne behufs eines Ausgleiches zwiſchen 
dem Vatican und dem Quirinal. Alle diese it⸗ 
theilungen find Erfindungen. — Galimberti reift 
morgen nach Wien ab. (W. T.) 

Benedig, 2. Mai. Der König und die Königin 
eröffneten beute die nationale Ausſtellung ſchöner 
Künſte. Der Miniſter des Innern, Crispi, der 
Marineminiſter, Brin, und die Spitzen der Behörde 
wohnten der Eröffnungsfeier bei. Auf dem Markus⸗ 
platze wurden den Majeſtäten enthuſiaſtiſche Ova⸗ 
tionen von der zahlreichen Menſchenmenge dar⸗ 
gebracht. (W. T.) 

Bulgarien. 

* Aus Sofia melden Wiener Blätter, Miniſter⸗ 
präſident Radoslavow wolle aus perſönlichen 
Gründen zurücktreten; auch Stoilow und Natſche⸗ 
witſch würden ihre Portefeuilles der Regentſchaft 
zur Verfügung ſtellen. Anderweitige Beſtätigung fehlt. 

Türkei. ' 

* Die auf Kreta ausgebrochenen Uurnhen finden 
in Wien ſtarke Beachtung. Es iſt der Verdacht er⸗ 
laubt, daß ruſſiſche Umtriebe dabei im Spiele ſind. 
Bekanntlich verlautete kürzlich, Rußland wolle zur 
Strafe Bulgariens ſich Griechenland zuwenden und 
deſſen Strebungen fördern. (Berl. Tagebl.) 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 3. Mai. Heute wurden bie 
drei letzten, das Panzergeſchwader bildenden Schiffe 
„Pfeil“, „Kaiſer“ und „Oldenburg“ in Dienſt ge 


beiden auf der katſerl. Werft in Kiel. Der „Pfeil“ 

iſt als Aviſo des Panzergeſchwaders beſtimmt, ſeine 
Armirung beſteht aus 5 Geſchützen, das Deplacement 
beträgt 1382 Tonnen, die 

N die Beſatzung 127 Mann. Commandant 
e 


ſtellt, erſterer auf der hieſigen kaiſerl. Werft, Be 


Dietert. Die rung des „Kaiſers“ beträgt jetzt 
15 Geſchütze, die Beſatzung 638 Mann. Comman⸗ 
dant des Panzerſchiffes „Oldenburg“ iſt Gapitän 
3. S. Stubenrauch. „Oldenburg“ hat 8 Geſchütze 
und 354 Mann 80 Das Panzergeſchwader 
beſteht mithin aus 4 Schiffen (Flaggſchiff iſt „König 
Wilhelm“) mit zuſammen 57 Geſchützen und 1870 
Mann Beſatzung. 


Celegraphiſcher Specialdienſi 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Mai. Dem Veruehmeu nach beab⸗ 
ſichtigt die Staatsregierung, wie ofſicids gemeldet 
wird, im Intereſſe der Entwickelung der Hochſee⸗ 
ſiſcherei einen Fiſchereihafen bei Saßnitz, ſowie einen 
Sicherheits ⸗ und Schutzhafen auf Norderney nebft 
einem Hafen zur Uebermittelung der Fiſche auf die 
Bahn bei dem dortigen Norddeich anzulegen. Die 
betreffenden Vorlagen dürften dem Abgeordneten⸗ 
hauſe in nächſter Seſſion zugehen. 

Die von den Abgg. v. Schorlemer⸗Alſt, 
Windthorſt und anderen Ceutrums mitgliedern einge⸗ 
brachte motivirte Tagesordnung zu dem Antrage 
v. Minuigerode, welcher die Erhöhung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle verlangt, lautet: „Ju 
Erwägung und in dem Vertrauen, daß die Regierung 
in Erkenntuiß der bedrohten, durch die ausländiſche 
Concurrenz aufs äuſterſte bedrückten Lage der Land» 
wirthſchaft der Frage, durch welche Maßregeln dieſem 
Nothſtande abzuhelfen, insbeſondere auch, ob und 
wann eine dem Geſammtintereſſe des Vaterlandes 
eutſprechende Erhöhung der landwirthſchaftlichen 
Schutzzölle anzuftreben, fortgehend ihre wohlwollende 
Beachtung zuwenden werde, geht das Haus über den 
Autrag v. Minnigerode gut Tagesordnung über.“ 
Es heißt, daß ein Theil des Centrums 
dem Antrag v. Miunigerode gegenüber 
ablehnend verhalten werde. Die motivirte Tages⸗ 
orduung, welcher wahrſcheinlich das anze 
Centrum zuſtimmen wird, hatte den Zweck, zwiſchen 
beiden Richtungen zu vermitteln. Dadurch iſt das 
Schickſal des v. Miunigerodeſchen Antrages unſicher 
geworden. Inzwiſchen werden überall Maſſen⸗ 
petitionen für Erhöhung der Getreidezölle vorbereitet. 
Ungefähr 800 find bereits bei dem Reichstage ein⸗ 
egangen, bisher meiſt von landwirthſchaftlichen 
Ks im Königreich Sachſen, in Oftpreufen und 


Mecklenburg. Von verſchieden Seiten and dem Lande 


wird dringend verlangt, daß Gegenproteſte an den 
Reichstag geſandt werden möchten. 

— Haß die Brauntweinſtenervorlage vom 
Bundesrath einſtimmig angenommen iſt, trifft formell 
allerdings zu. Unſer Berliner A Correſpondent 
berichtet aber, daß Baiern, Württemberg und Baden 
einer Reihe von Paragraphen nur unter Vorbehalt 
zuſtimmten. e bes und Bremen erhielten die 
Zuſicherung, für ihre beſtehenden Brennereien nach 
dem Zollauſchluß nicht ungünſtiger geftellt zu werden, 
als die jetzt im Zollgebiet beſtehenden Brennereien. 

— Bei der Plenarberathung über den Nachtragsetat 
wird übermorgen nach demſelben Correſpondenten die 
Regierung, außer durch den Kriegsminiſter, durch den 
preußiſchen Finanzminiſter und den Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, wie durch den Staatsſecretär des 
auswärtigen Amtes vertreten fein. Den genannten 
Leitern dieſer Reſſorts werden Commiſſarien zur 
Seite ſtehen, und zwar dem Kriegs miniſter der Oberſt 
Schulz, die Majore Haberling, v. Weiſe und Sachſe, 
der Geh. Ober⸗Baurath Aßmann, der Wirkl. Geh. 
Kriegsrath Gadow und der Geh. Kriegsrath Koch. 


chiffes iſt Corv.⸗Capitän Hartog. Comman⸗ 
dant des ing Ale bi Nasser t Capitän 3. S. 
rm 


— Der „Reicht anzeiger“ publicirt die Ernennung 
de) bisherigen Mitgliedes des Reichsbank⸗Direc⸗ 


toriums, geheimen Ober Finanzraths Dr. jur. Koch 


zum Bite Brafidenten des Reichsbank ⸗Directoriums. 
Nach der „Kreuz⸗Zeitung“ iſt das Kriegs⸗ 
miniſterium der Frage, die Hälfte der Proviaut⸗ 
meiſſer⸗ Aemter im Laufe der Zeit mit inactiven 
Offizieren zu beſetzen zwar näher getreten, vorlänſig 
aber noch zu keiner Eutſcheidung gelangt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widerſpricht eut⸗ 
ſchieden der Behanptung der ruſſiſchen „St. Peters⸗ 
burger Zeitung“, daß die moraliſche Verantwortung 
für die Abmachung vom Jaunar 1877 zwiſchen den 
beiden Kauzlern getheilt werde. Gerade Fürſt 
Gortſchakaw ſtellte bei Beginn der Verhandlungen 
mit Oeſterreich die * daß dieſelben vor 
Deutſchlaud geheim zu halten ſeien. Gegenüber dem 
„Peſter Lloyd“, der behauptete, daß der Berliner 
Congreß nicht auf Vorſchlag Rußlands, ſondern des 
öſterreichiſchen Kanzlers Audraſſy gegen den 
Willen Rußlands einberufen worden ſei, 
erklärt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung‘, 
ſie habe nur behauptet, daß die Berufung des Con⸗ 
assis nicht auf deutſcher Initiative, 4 anf 
ruſſiſcher beruhe. Ob die Priorität zwiſchen Ruß⸗ 
laud und Oeſterreich ſtreitig, iſt eine Fratze, die mit 
dem Beweisthema, daß Deutſchland keine Schuld an 
den für Rußland unerfreulichen Ergebniſſen der 
ruſſiſchen Orientpolitik trage, nicht in Verbindung 
ſlehe. Wenn der Artikel des „Peſter Lloyd“ bes 
ſtreitet, daß eine beſondere Vereinbarung mit Ruf» 
land wegen der Occupation Bosniens erfolgte, fo 
iſt er oder ſtellt ſich unwiſſender, als er nach der 
Sicherheit ſeiner Behauptung ſein ſollte. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ publicirt eine 
weitere Reihe diplomatiſcher Schriftſtücke aus dem 
7 und Ende des vaticaniſchen Concils (vom 
23. März 1869 bis 6. Mai 1870 reichend) zum 


Nachbeiſe, daß innerhalb dieſer beiden Grenzpunkte 


die Auffaſſung des Reichskanzlers, daß Deutſchland 
von dem Council keine Beunruhigung zu fürchten 
habe, ſich gleich geblieben ſei. Dem Geſandten 
Graf Arnim wird wiederholt Reſerve und Mäßigung 
empfohlen; gegenüber feinen Drängen zu euergiſchem 
Vorgehen wird aufs neue eingeſchärft, daß er in 
zweiter Linie bleiben, bei ſeinen Schritten ſich ſtets 
des Einvernehmens mit den prenßiſchen Biſchöfen 
verſichern ſolle. Eine Note, welche Graf Arnim 
eigenmächtig im Auſchluß an die frauzöſiſche Vor⸗ 
ftellung wegen der Coneils-Berathungen an Cardinal 
Antonelli richtete, wird von feinem Vorgeſetzten ge ⸗ 
tadelt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu: 
Angeſichts dieſer documentariſch bewieſenen That ⸗ 
ſachen iſt die zur Abwehr eigener Schuld in der 
Cenutrumspreſſe verbreitete Behauptung, der preufßiſche 
Enlturkampf habe im vaticaniſchen Concil feinen 
Ausgang genommen, in das Gebiet der Geſchichts⸗ 
fälſchungen zu verweiſen. 

— Die J br f. bringt einen fünf Spalten 
langen Artikel über die Frage: „Warum Krieg?“, 
deſſen Verfaſſer ſich fo anſtellt, als ob er glaube, 
daß ein Krieg gegen Rußlaud und Frankreich ziem⸗ 
lich ſicher ſei. Der Artikel ſchließt: Wie auf den 
Tag des 13. Juli 1870 in Ems, an welchem Na⸗ 
poleons Abgeſaudter au König Wilhelm, welcher ihm 
riedlich und heiter begegnete, jene übermüthige 

orderung ſtellte, welche mit dem Könige ganz 
eutſchland dieſſeits und jeuſeits des Maius durch 
den einmüthigen und feſten Ruf „Nein“ beantwortete, 
nuch ochen der Tag von Sedan uud nach 
7 Monaten der Fall von Paris folgte, jo 


könnte nach menſchlicher Voraus ſicht auch dem Tage, 
aſchinenſtärke 2700 
nt] franzöſiſche Truppen gegen die Westgrenze 


an welchem im April oder Mai dieſes Jahres 


he Truppen gegen die grenze 
lege ſerüſtet vokrlen würden, leicht im November 
oder Dezember ein Tag folgen, welcher für Frank ⸗ 
reich verderblicher als Sedan und für Rußland 
bitterer als Sebaſtapol ſein würde. Es wäre alſo 
wohl gerathen, wenn vor einem Losbruch gegen 
Deutſchland, welcher den Stein des Völkerkrieges ins 
Rollen bringt, die Machthaber Frankreichs und die 
antibeutſche Partei Rußlands, wenn fie wirklich 
Patrioten find, ſich eruſtlich fragen: „Warum Krieg?“ 
eſt, 3. Mai. Das Unterhaus genehmigte im 
Ganzen und Einzelnen die Vorlage, betreffend die 
Auleihe von 32 Millionen Gulden zur Ergänzung 
der Reſervebeſtäude der Staatskaſſen. 
n Kopenhagen, 3. Mai. Der wegen Betrugs 
verurtheilte Bantier Ludwig Hanjen (Firma 
H. P. Hanſen jun.) ift geſtorben. 

London, 3. Mai. Die geſtern fortgeſetzte Einzel ⸗ 
berathung der iriſchen Zwangsvorlage machte nur 
geringfügige ER Nach Verwerfung einiger 
unerheblicher Abänderungsanträge, deren Erörterung 
Stunden beauſpruchte, beantragte Maurice Healy 
einen Zuſatz, wonach zur Einleitung der vorläufigen 
Unterſuchuntz die Genehmigung des Obergerichts er 
forderlich fein ſolle. Gladſtone unterſtützte 
dieſen Antrag. Nach einer fünfſtündigen 
Erörterung beantragte Smith die Anwendung des 
Erörterungsſchluſſes. Der Antrag wurde mit 257 
lie 135 Stimmen genehmigt, der Zuſatzautrag 
chließlich mit 261 gegen 142 verworfen. — Nach 
der Anzahl der angemeldeten Abänderungsanträge 
zu ſchließen, dürfte die Berathung des erften Ar⸗ 
— — der Zwangs bill allein drei Wochen in Anſpruch 
nehmen. 

Florenz, 3. Mai. Die Leiche Roſſinis iſt hier 
eingetroffen und von den Regierungs-, Gemeinde 
behörden, der franzöſiſchen Colonie, den Notabilitäten 
der muſikaliſchen Welt empfangen worden. Sie wird 
heute feierlich in das Pantheon übergeführt. 

then, 3. Mai. Bei den Erſatzwahlen zur 
Deputirtenkammer find überall die miniſteriellen 
Candidaten gewählt worden, 

An mehreren Orten im Peloponnes und im 

Weſten Griechenlands fanden in deu letzten Tagen 
eftige Erderſchütterungen ſtatt. Größere Schäden 
ud, ſoweit bis jetzt bekaunt, durch dieſelben aber 
nicht angerichtet worden. l 

Nachrichten aus Kreta zufolge hat ſich die Si⸗ 
tuation dort gebeſſert. Geſtern find weder in Kauen 
noch in anderen Juſeltheilen Ruheſtörnugen vor» 
gekommen. 

Konſtantinopel, 3. Mai. Nach aus Kreta 
im Laufe des heutigen Tages eingetroffenen ofſiciellen 
Meldungen betrachtet man jetzt die Gefahr einer 
weiteren Ansdehnung der Unruhen als beſeitigt. 


Danzig, 4. Mai. 


Wetter⸗Ausſichten für Donnerftag, 5. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei anhaltender Luft⸗ 
e und zunehmender Wärme vorwiegend 
rocken. 


* Landwirthſchaftliches] Dem ſchon mehrfach 
erwähnten Jahresbericht des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe entnehmen wir noch folgende 
Notizen: Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu 
Marienburg hatte im abgelaufenen Winterſemeſter, 
das vom 11. Oktober bis 26. März dauerte, 12 Schüler 
im Alter von 15—24% Jahren, aus den Kreiſen 
Marienburg, Elbing, Danzig, Stuhm, Rofenberg 
und Konitz heimiſch. Einer von ihnen beſucht dieſe 
Winterſchule ſchon zum zweiten Male. Dieſe Er⸗ 


| Gale 8 


an den oſtpreußi 
In 


lad ung und der Umſtand, daß ſich gerade Bride 
und ande 


je 
r. Stargard, 
nd⸗ 


egeben. Den ſchlecht vorgebildeten Schülern 
— unentgeltlich wöchenitt 


Die Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft zu Grabau 
im Kreiſe Marienwerder hat in der 1886er ger = 
in 40 Tag⸗ und 38 Nachtſchichten gearbeitet. e 
Anlage erwies ſich im letzten Jahre als viel zu klein, 
denn die Pflaumenernte war ſo groß, daß nicht 
einmal der achte Theil ra werden konnte; der 
rößte Theil mußte alſo friſch verkauft werden. 
eerntet wurden von den Genoſſenſchaftern: 3030 
Tonnen Pflaumen à 2 Neufcheffel = 6060 Neuf fe 
à 40 Kilo = 242400 Kilo, 164 Tonnen Aepfel ä 
2 Neuicheffel = 328 Neuſcheffel a 30 Kilo = 
9840 Kilo. Davon wurden verarbeitet: gedörrt 
324 Tonnen Pflaumen à 2 Neuſcheffel = 648 Neu⸗ 
ſcheffel & 40 Kilo = 25 920 Kilo, mit 26 Proc. Aus- 
beute, zu Mus verkocht 365 Tonnen Pflaumen 2 
2 Neuſcheffel = 730 Neuſcheffel à 40 Kilo = 29 200 
Kilo, mit 26 Proc. Ausbeute. Die Anlage würde 
der dortigen Gegend, namentlich bei ſolcher > 
ernte, von großem Nutzen ſein, wenn dieſelbe 
EHE auf das vierfache vergrößert werden 
Der Molkerei⸗Juſtructor des landwirthſchaft⸗ 
lichen Central⸗Vereins beſuchte 1886 in 580 f e⸗ 
tagen 28 verſchiedene olkereien, und zwar 
20 Meiereien einmal, 6 zweimal, eine drei⸗ und eine 
viermal Von den 28 Meiereien wurden zwölf zum 
erſten Male beſucht, wogegen die anderen Molkereien 
auch bereits in den Vorjahren beſichtigt worden 
ſind. Acht Neueinrichtungen von Meiereien wurden 
gr und im Laufe des Jahres ausgeführt. 
echs von dieſen Meiereien wurden mit Centri⸗ 
fugenbetrieb und zwei kleine Meiereien für Ver⸗ 
butterung angeſäuerter Milch ech In den 
anderen Meiereien, woſetbſt es ſich nicht um Neu⸗ 
einrichtungen handelte, war meiſtens die gerügte 
Qualität der Butter die Veranlaſſung, daß 
die Anlage beſucht werden mußte. 
dem enormen Angebot guter und feiner Butter 
werden die Abnehmer immer wähleriſcher, nament⸗ 
lich in Zeiten, in welchen die Preiſe heruntergehen. 
m Herbſt, als kurze Zeit ein großer Mangel an 
utter in Berlin eintrat, wurden von den Ab⸗ 
nebmern verhältnißmäßig hohe Preiſe angelegt und 
manche Butter hoch bezahlt, die zu anderer Zeit 
beanſtandet wäre. Sehr zu empfehlen iſt der Abſatz 
von Butter in Poſtſendungen, welcher namentlich in 
— here Molkereien immer mehr Eingang findet. 
uch im Maſchinenweſen der Milchwirthſchaft iſt 
man im Laufe des Jahres weitergeangen. Wo mit 
Umſicht und Intereſſe mit Centrifugen gearbeitet 


wird, bewähren ſich dieſe in jeder Weiſe vorzüglich. 
An Meierinnen iſt kein Mangel mehr. 

Der landwirthſchaſtliche Central⸗Verein 
ſeines Geſchäfts jahres 39 
m 


äblte 
okal⸗ 


beim Abſchluß 8 
chlochaun 


und 36 auernvereine 
mit allein ca. 900 Witgl 

* fg 
katholiſche Familienväter aus der Stadt S 


zuſammen 2 
teid:} N 


die — zur Berückſichtigung. Der Miniſterial⸗ 
Comm 


richts⸗Commiſſion wie vom Plenum des 8 
Ei 


„Der Abg. v. Polczynsti⸗ Wittftod, Vertreter des 
Kreiſes Konitz⸗Tuchel im Reichstage, welcher die Abſicht 
baben ſollte, baldigſt ſein Mandat niederzulegen, oder 
dies ſogar ſchon gethan haben ſollte, hat, wie der 
„Goniec Wielk.“ vom Vater des Abgeordneten ſelbſt er⸗ 
fahren hat ſein Mandat nicht niedergelegt. 5 

* (Zum Unfallverſicherungsgeſetz! Je mehr die 
Berufsgenoſſen chaften dazu übergehen, von dem ihner 
durch das Unfallverſicherun sgeſetz verliehenen Rechte 
des Erlaſſes von Unfallverhütungsvorſchrif⸗ 
ten und der Anſtellung von Beauftragten zur Ueber⸗ 
wachung und Controle der Betriebe Gebrauch zu machen. 
um ſo nothwendiger erſcheint es, wie officiös geſchrieben 
wird, die dereits im Gelege vorgeſehene Verbindung 
zwiſchen den berufsgenoſſenſchaftlichen Ueberwachungs⸗ 
organen und den Organen der Staatsaufſicht einerſeits 
und zwiſchen den von beiden zu treffenden Maßregeln 
andererſeits ſicher zu ſtellen. Das Reichsverſicherungs⸗ 
amt hat daher zunächſt die Vorſtände der Berufsge⸗ 
noſſeuſchaften erſucht, den ſtaatlichen Fabrikaufſichtsbeamten 
die betreffenden Unfallverhütungsvorſchriften mitzuthei⸗ 
len, da, wie in den Jahresberichten der Fabrikinſpectoren 
bervorgeboben wird, es möglichſt zu vermeiden ift, daß 
dieſe Beamten bei Ausübung ihrer Thätigkeit den be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftlichen Vorſchriften widerſprechende An⸗ 
ordnungen treffen. Ferner bringt das Reichs verſiche⸗ 
rungsamt in Vorſchlag, dieſe Vorſchriften den Orts⸗ 
poliseibehörden durch Beilegung zu den betreffenden 
Amtsblättern zugänglich zu machen. Das Rundſchreihen 
bezeichnet es ſodann als ungemein förderlich, wenn die 
Berufsgenoſſenſchaften, wie mehrfache Vorgänge — ins⸗ 
beſondere die Zuziehung von ſtaatlichen Fabrikaufſichts⸗ 
deamten bei dem Entwerfen der Vorſchriften — bes 
weiſen, beſtrebt find, mit den auf dem Gebiete der 
Unfallverbütung mitthätigen Behörden möglichſt Hand 
in Hand zu geben. Es entſpreche dieſes Vorgehen durch⸗ 
aus dem Geiſte des Unſallverſicherungsgeſetzes, welches 
im 8 81 eine derartige gegenfeitige Unterſtützung wünſcht. 

„Das neue Volksſchulleiſtungsgeſetz iſt noch nicht 
einmal in Kraft getreten, und ſchon beeilt man ſich au 
dem Lande, die Folgerungen daraus zu ziehen. So iſt 

f en landwirthſchaftlichen Centralverein 
om landwirthſchaftlichen Verein Zinten der Antrag ge⸗ 


ſtellt worden, dabin zu wirken, daß auf dem Lande die 


Halbtagsſchule eingeführt werde. 


Schwurgericht! Die zweite geſtern, und zwar 
Nachmittags verhandelte Anklage war gerichtet gegen 
Arbeiter Martin Schulz III. aus Zeisgen⸗ 
dorf bei Dirſchau wegen Hausfriedensbruchs, Verbrechens 
beben die Suilichkeit und Miß handlung. 

it ei Gefängniß wegen 


den 23jäbrigen 


ereit einmal mit einem Monat 


Standesamt. 


om 3. Mai. 
Geburten: Kornträger Paul Hardieß, T. — Arb. 
Jobann Rogalsti, S. i 


Feilenhauermeiſter Guſtav 
Kaſſenbote Lud 


igan \ wig Bold, T. — Malers 
meiſter Wilhelm Siederer. S. —. Arb. Auguſt Böhm, 
T. — Zimmergeſ. Jobann Topolinski, O 


der⸗ 


Angeklagter, } ©. de 
Lazarethgeh. Franz Bönigk, S. — Schloſſergeſ. Heinrich 


eiß⸗ 


„Chica . u. St. Paul⸗Actien 91%, t 

ig Philadelphia⸗Actien 45%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 

35%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%, Illinois / 
Erie⸗Second⸗Bonds 103% 


F Botel du Nerd. Slaufin 4. Danemert, Simmtrmetſter. Bütlen 
a. Dänemark, Ingenieur 
Tentralbahn⸗Actien 133, 5 „genug e Gattin a. 
Berlin, 3. Mai. Rocoſchin. Frl. v 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. April. 
Activa. 
J) Metaollbeſtand (dev Beſtand an 


baudlung feiner eigenen Mutter beftraft, wohnte zuſammen Grabowski, T. — Schmiedegeſ. Johann Peters, S. — ib; end Status Status Stern 4. Aachen, Känfel a. Leippig. Bucher a. Delder dein, Ronan a 
mit feinen Eltern in Zeisgendorf; in demſelben Haufe | Buchbinder Woldemar Preuß, T. . Unehel.: 28.37. e > 30 Apoll. v. 28. April.] Segel, Seeg a Berlin, en Ruin, Le e Ban, Den 
wohnten neben anderen Einwohnern in einem Anbau „Aufgebote: Arbeiter Christof Meprwald und den Münzen) das Pfund Berlin, Gautel a. Inferburg, r , . Aten, Aten: 
der Arbeiter Theßmer und feine 40 jährige Ebefrau.] Wilbelmine Werner. — Polizei⸗Sergeant Carl uftad | fein zu 1892 4 berechnet. 4 773 028 000 771 506 000 | , Kg ee dae Ager Ante . Wien, Gommerjien« 
In die Wobnung der Letzteren ſoll der Angeklagte am Feierabend in Marienwerder und Anna Brigitta | ) Heſtand an Reichskaſſenſch. 22 703 000 22 435 000 Nes „Weinberger a. NRönigäberg, Oderſt. Wilder a. Brieg, Pauſen 
18. Januar, Nachts 11% Uhr, eingedrungen fein, die in | Strebratomsli hier. — Bglichergeſelle Albert Eduard | 3) Beſtand an Not anderer Bank. 11068000 10988000 | f Berlin, Air une « Bramjäe. Yanl Sun 1 
der Wohnung allein anweſende Frau bedeutend miß⸗ | Emil Vielbaum und Meta Charlotte Mathilde Hardtle. Beſtand an Wechseln. 405 105 009 409 246 000 — a 1 e de. Funde t Bann 
dandelt und eine andere Vergewaltigung an ihr verſucht | — Schneidergeſ. Karl Güde und Heinriette Angufte | 5) Beſtand an — e « Marhlau, Wläfer #. Sangenfel, Fischer a. Kiel, 
baben. In dem letzteren Punkte ergab jedoch die Be | Zönlinsti. — Kempuerge. Adam Jeltin in Löbau und | e) Deſiand an Effecten . . . 53789000 60248000 | ee gen * —— 
weiß: Aufnabme ein fo wenig ſicheres Relultat, daß die] Martanna Turalska batelbft 0 Beſand an fonftigen Activen 37 743 000 36 602 000 malten gate, Bolmaun 8 S ls an er da a 
Geſchworenen den Angeklagten nur der Mißbandlun deiratben: Erſter Bürgerweiſter Johann Juſtus allina. — 1 — . Nette, diet dtr. 
aud des Hausfriedensbruchs ſchuldig erklärten, worau ermann Paul Bollmann aug Guben und Jobauna ]) Das Grimdlapital. . . . 120000000 120000000 | Steen“ te n Get Kittergutbhehger. Eoin a. Berlin 
der Gerichtsbof ihn, unter Berückſichtigung der erlittenen ertrude Auguste Weinedel. — Tapezier und Decorateur | 95 der Reſervefond . 22 872 000 22 879 000 | Reatsanwalt. w ts ere Anne a Seine ele, 
Unterſuchungsbaft, zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilte. | Auguft Ferdinand Brandt und Hebwi Auguſte Caroline 10) der Betrag der umlanf. Not. 863 813 000 837 398.000 | Sentireter — a N g ee 
Marienburg, 3. Mai. Heute Vormittags gegen Mykitta. — Maſchinenſchloſſer Paul Andreas Kargowkli 11 die fonftigen täglich fälligen Konig, Regierungs-Ufefier. litt a. Biking. — —— — 
10 Ubr paffirte der auf der Schichan 'ſchen Werft in | und Mathilde Marie Augufte Faranowsfi. — Bäcker ion lichkeiten Aigen 333 333 000 365 464 000 4. Sa ene Wehner 0 9 Sutter 
Elbing in Reparatur befindlich geweſene Regierungs⸗ | gelele Rudolf Adelf Ehriftopherig und Wittwe Clara | 19) die ſonſtigen Paſſlven 4000 883 000 5 Jas werdt a. Magdeburg, Bengt d, Beg, 
dampfer „Gebeimrath Schmidt“, die Nogat ſtrom⸗ ilhelmine Domple, geb. Kostet. — Schneidergeſelle Bei den Adrechnungsſtelien find im April c. abge: | Fer g a. Berlin, Danger &, Qennnbee, Aa, lech a. Barts, Neeb 
aufwärts fahrend, bier durch, um ſich nach Danzig zu | Lud die Dermann Kanon and ace becdor Eco, Lechner 1 155 514800 A 5e . eee, See a d Fangen Di. Mit 
2 9 1 Mu * ’ 2 1 r 4 0 
— 85 x Bier See Solch, m. = ; 1 Berlin, den 3. Mai, 8 83 Baan 7 dare. Z 2 si € 
> öttchergei. Auguſt Hübner, tontaeb. — S. d. Kutſchers“ . en . J Dresden, Gruhn a. Gamburg, Heyie a. Dreblau, Bietie, 0 
Vermiſchte Nachrichten. Auguft nean, 3 J. — ER d. Kaſſenboten Ludwig | Weinen, gib ! Lombarden 141,00 148,00 ert, Sale, 8 re deset Std ey Lad 
„Berlin, 3. Mai Eine intereſſante ybuſtognemi -] Boldt, todtgeh. — Töpfer Werdinaun, Echuhmader, | Mal 175,50| 176,00] Fransonen | 868,501 370.00 Nei . Wend, Keen . nie Renkeute 
e Studie hat Profeſſor Virchow vor einiger Zeit im 59 J. — Schmiedegeſ. Johann Ludwig Mußmann, Bept.-Oet. 167,70 167,20 Ored.-Actien 458,00 452,00 Ast de Thorn, Gäanbert 4 Bißtfeihe, ares Sign, Yard 
uftrage des Kronprinzen unternommen, nämlich die | 47 J. — Sattlermſtr. Frans Pachelbkt, 60 J. — Roggen Dise.-Oomm, 194.40 193,90 | wirty. Batting a. Sulmin, Oreonomie-Bath- Le. Stürlan, Butt 
9 p 3 „ A 7 12 1 
f i i : 4 00! 124,200 Deutsche Bk. 158,70 158,70 | fer. Scheffel a. Atrett, Fabrikbeſtter. Mörter 4, Helke then 
Prüfung der Schädel der im Dom beigeſetzten Hoben⸗ Unehel. 1 T. e 124.50 123. ü i Y Y Sroßmann ale Ningram a. Hamburg Klaſtadt a Plauen, Eröd 
gollern auf einen charakteriſtiſchen Yamilienzug bin, wie | 2 Frechen der Sept-Oct. 129,70 129,70 Lanrahütte 12.60 72,50 | mann a. Berlin, fabeneeöt 4 Berlin, Krege. Se, L. Lee 
ibn z. B. die Habsburger und die Bourbons aufweiſen. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Petroleum pr. Oestr. Noten 180,40 160,35 | Tuber Siete a. Lauenburg, Maldzes a. Berlin, Natstof 8. Leipiig, 
Die Studie wird fel ſtverſtändlich nicht veröffentlicht R 200 KN Russ. Noten 178,90 178,60 ] Steder a. Planen, Kaufleute. mon- 
4 1 7 (Special⸗Telegramme.) Sept.-Okt. 21,40 21,40] Warsch. kurs 178 70 178 49 Hotel Drei Bhohren. eur gun, e, Seed. Stegs nee, Ser. 
Kenner erklären, ein ſolcher Familienzug fehle bei den ept.-Oxt. . . dauden a. Ga, Fabrikaut, Frau Wendt 4. Merlin. Otwald net Gew 
Hohenzollern, jedoch kehren gewiſſe Phyſtognomien öfters Frankfurt a. M., 3. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterr. ] Rüböl London kurz 20,368] 20,365 | «. Hinten, Wıntsriter. Funk a. Brandenburg, Qabermann, Tf 4 
wieder, die eine repräfentirt König Friedrich Wilhelm 19. Creditactien 225%. Framoſen 183 f. Lombarden 60%. | Mat. Juni 48,50 43,40 London lang | 20,31%, 20,305 | Saure Un De. „en s- Sa, I 1 
die anderen Kaiſer Wilhelm. Sehr ähnlich Friedrich Ungar. 4 % Goldreute 30,95 Nuſſen von 1860 82,00. Sept,-Okt. | 44,20 44,200 Russische 57 95 ee ene erden, ü. Bein, Gases Berlin, 
F ngwieler a. 


Wilhelm IV. ift z. B. Jobann Cicero, wie fein ehernes 
Grabmal von Peter Bilder im Dom zeigt. T.) 
* [Eine Wahnſiunsthat]! bat beute, jo wird aus 

„M. geſchriehen, unſere 
8 Ein junger 
flet3 für exaltirt galt, tödtete in einem Anfalle von 
Wahnſinn feine Mutter, feinen Vater und ſeine Schwefter, 
verwundete ſeinen Schwager tödtlich und verſetzte einer 
b zeſu den i bei ihrem Eintritt 
einen Dolchſtich. Auf die Hilferufe der Frau eilten 
Wachen berbei, denen der Unglückliche die Leichen feiner 
Opfer lächelnd mit den Worten zeigte: „Es war ein 
es doch gegangen.“ 
rrenhaus 
chreckenst 
Vetſchau, 28. April. [Das 1 — Bänerlein.] Ein 
„Lübben ein Billet 

ug bielte nicht in Radduſch, 
{ Vetschau. Zu feiner Kümmer⸗ 
uiß erfuhr er unterwegs, daß dieſer Zug doch in Radduſch 
: Zug dort einlief, machten ihn Mi 
pallagiere. und Schaffner zum Ausſteigen aufmerkſam. 
Berwundert über dieſe Zumuthung > rief das 
werde 
niſcht ſchenken!“ Sagt's, fährt mit nach Vetſchau und 
läuft eine Stunde zu Fuß nach Radduſch, wo er Muttern 


Caſale⸗Montferrato vom 28. d 
Stadt in Schrecken verſetzt. 


eben zu Beſuch kommenden Frau 


artes Stück Arbeit, aber endlich i 
er Wahnſinnige wurde in das 
er freudeſtrahlend alle Details der 


ti 
Bauer aus Radduſch löſte 
in der Meinung, dieſer 
nahm er ein ſolches bis 


ch in 


halte. Als der 


Bäuerlein: „Nee, ſo dumm, ich 


erzählte, wie man ihn prellen wollte. 
New: York, 29. April. 


mädchen begangen hatten. 


Verletzungen, daß es im Sterben lie 1 — 5 erſte Sturm 

end, 
beute Morgen. Die Polizei trieb jedoch die Menge aus 
f und mehrere Perſonen wurden verwundet. 
Miliz iſt aufgeboten worden. Das Gefängniß iſt von einer 
enſchenmenge umlagert. 


auf das Gefängniß erfolgte geſtern 
rück 


ungeheuren 


Ze Auction 
mit Werthpapieren 


+ 

Donnerſtag, den 5. Mai 1887, 

Mittags 1% libr follen im Börſen⸗ 

lokale folgende Werthpapiere meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden: 

& 7500 ( 4 500) Actien der 

Zuckerfabrik Sobbowitz, 

* 500 5% Partial⸗Obligationen 

der Zuckerfabrik Pelplin, 

a 110% rüdzahlbar. 

* 600 Actien der Zuckerfabrik 


Pelplin, 5 5 
1 600 Actten der Danziger Bier⸗ 
brauerei, Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, g 
A 5006 Actien der Danziger 
Speicherbahn. 
8073) Ehrlich. 


Dampfer⸗Expedition. 
Nach Cupenhagen: 


tadet bier Dampfer Reſerven, Capt. 
Barford, ca. 7./9. Mai cr. 


Neweaſtle⸗Danzig: 
Dampfer Lotte, Capitain Oeſterreich, 
circa 8/10. Mai cr. 

Güteranmeldungen bei (8140 


E G. Reinhold, 
und nt Daaden 3 
au 


von Bergmann & Co., Dresden, 
beseitigt sofort alle 
Sommersprossen 


obig 

a Stück 50 3 bi Aporb. Kornandt, 

Couverts, Poſtgröße A 2,25 

Couverts. Quartgröße SD 

Packetadreſſen, gummirt „ 3,50 
acket⸗Adreßkarten „ 8,50 
Foſtkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3,50 


Onittungen, Anweif 
Vechſel⸗Zermulare 
Mittheilung⸗Formulare 
turen, 4 Bg. Poſt 71 
rieſpapier, /1 Bg. Poſt „1 
desgl., % Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7 
Rechnungen, kl. Format „ 2, 
deggl., ‚gröbere, entſprechend billig. 
M. Dannemann, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr 30) 
N. e eee n Y 
Tapeten 
ſchon von 10 Pf. b. Rolle an m 
verkauft zu Fabrikpreiſen und B4 
verſendet Muſterkarten franco 4 
& die Zayetenfabrit _ 75 
Leopold Spatzier.g 


Königsberg i Pr. 


egenheisgedichle 


in ernſter und heiterer Form, werden 
angalertigt Baumgartſchegaff 34, 3 Tr. 


l. In der Stadt Louisville, 
Kentucky, wurde beute zweimal der Berſuch gemacht, das 
Stadtgeſäugniß zu ſtürmen, um zwei Netzer zu Innchen, 
welche am letzten Donnerſtag Norhzucht an einem 


Tendenz: feſt. 

Wien, 3. Mai (Abendbörſe) Oeſlerreichiſche 
Creditactien 281,20. Franzoſen 229,25. Lombarden 76,75. 
Galizier 203,25. 4% Uungariſche Golbrente 101,17 — 
Tendenz: ruhig. c 

Paris, 3. Mai. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 * 
Rente 83,75. 3 Rente 80,55. 4 Ungar. Goldrente 
116. Frauzoſen 461,25. Lombarden 175,00. Türken 
18,67. Aegypter 385,00. Tendenz: ruhig. Nohzucker 
38% loco 28,50. Weißer Zucker er Mai 32%, Nee 
Juni 32½, Yr Juli⸗Auguſt 33,20. 

vonden, 3. Mai. (Schlußcourje.) Conſols 102%. 
41 preuß. Conſols 105, 5% RNuſſen de 1871 23½. 5% 
Auflen de 1878 95%. Türken 18%. 4% Ungar iſche 
Goldrente 80%. Aegvpter 74%, Platzdiscont 117 &. 
Tendenz: ruhig. — Havarnazucker Nr. 12 13%. Nüben⸗ 
rohzucker 11%. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 3. Mai. Wechſel auf London 
3 M. 21%. 2. Orientaul. 99%. 3. Orientanl. 99%. 


Liberbool, 2. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 15 000 Ballen, davon für Speculation und Expert 
5000 Ballen. Feſt. Middl. amerikanische Lieferung: Mai 
5% Verkäuferpreis, Mais Juni % do., Juni ⸗Juli 
5% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% do., Auguſt⸗Sept. 
56¼4 do., Sept. 5) do., Sept. Oktbr. 5#/ do, Okt⸗ 
November 516 Verkäuferpreis, Nopber⸗Deibr. 5¼ do., 


Mann, der 


eführt, wo 
ba erzählte. 


und 


Mit⸗ 


ſchlane 
doch der Bahn 


. 5 


31 ! ienft: | Dezbr.⸗Jauuar 58,64 d. Käuferpreis. 
as Mädchen erlitt fo ſchwere Nemyork, 2. Mai. Saen Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86, le 


der zweite] Transfers 485 Wechſel auf Paris 5,19%, d 
Anleihe von 1877 129, 
vorker Centralb.⸗Actien 112%, 
Actien 121, Lake⸗ 0 
Actien 40%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 61 


Louisville u. Naſbville⸗Actien 67%, Union-⸗Pacific⸗ 
Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Veulſhe beten Han in 


unter en Bedingungen vermittelt 


Die Haupt⸗Agentur Danzig. 


* 


ie Chicago North⸗Weſtern⸗ 


1 


Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Oſtſeebad Zoppot. 
Eröffnung des Warm⸗Bades am 
3. Mai er. 
Die Badedirection. 


einerz — 


bel Glatz in Schlesien, klimatischer waldreicher Höhen-Kurort von 563 m. ö 
höhe, mit sämmtlichen Erfordernissen eines Terrain-Kurorts, besitzt drei kohlen- 
säusereiche alkalisch-erdige Bisen- Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche- 
Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch-Kuranstalt. Reiners ist dem- 
nach angezeigt bei süinmtlichen Krankheiten auf anämischer Basis: Krankheiten des 
Blutes, des Norvensysterus, Magen-, Darm-Katarrhen, Reconvalescenz, Herzschwäche 
und Herzfehlern mit beginnender Compensationsstörüng, Fettleibigkeit, Tuberkulose, 
Ferner bei idiopathischen Katarrhen der Athmungsorgane und chronischen Entzündun- 
gen der Lungen und des Rippentells, chronischen Krankheiten der weiblichen Sexual- 
organe und sämmtlichen exsudativen Prozessen. Angenehmer Sommeraufenthals 
Saison vom 1. Mai bis October. 


Tür Tungenkranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
in Goerbersdorf 


orstes in schwindsuchifreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ansgedehnter 

mit %%, Kilometer Kunsiwege, elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im nz } 

Preise wässig. Prospecte gratis und ane durch die Administration der Heil-Anstalt 
Dr. Brehmer 


Uineralwasserhand. 0 
lungen & Apetzeken. in Budapest. 
Das vorzüglichste und bewährteste Bitlerwasser 


Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


Liebig’s Gutachten: Moteschotts Gutachten 


Der „ 
F „Seit ungefähr 10 Jahren 
sels und Glaubersas ter · verordne ich das Hunyadi f@ 
scHRt San aller ann, über» Jänos-Wasser, wenn ein 
ea Neger gen Abführmittel von prompter, 
ist es nicht gr ee. und zuverlässiger, gemessener 
A zu bezweifeln, Wirkung erforderlich lt.“ 

sen Wirksamkeit 
daralt hn Verhältnise steht.“ Nom, 19, en een 


F. SOENNECKEN 8 WETTER 


BRIEFORDNER 


D. Reichs-Patent 


3 6 12 20 30 60 Apparate 
System Soennecken: M 825 12.— 19.50 20.50 42.— 70.50 
Shannon „ 27.— 83.— 101.— 105.— 245.— 485.— 


Dabei ist Soennecken’s System viel praktischer als das amerikanische, 
Eich. Regale zu 20 Ordnern M 24.—. Vollst. 
Jeder Versuch wird vollauf befriedigen, 


F. 


Preisl. kostenfrei. 
Rückgabe gestattet, 
SOENNECKEN'“s VERLAG. BONN. Leipzig 


Berlin 


Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, Nerd, 


Shore Actien 95½, Central-Paciſ . 
4, 


Meiningen 


196 N 


| SW-B.g. A. 58,25, 58,50 

40,50] Dans. Privat- | 

42.20 bank 140,00) 189,50 

106,00| D. Oslmühle | 122,00, 121,09 
do. Priorit, 115,00 115.00 


Bent a Danzig, Einhorn a. Berlin, 
Berlin, Blagemann a. Magdeburg, Sreſſer 4. Brek lau, = 2 
stel W'Cliva. Freſt n. em. 4. Bobau Better. m 4. 
e F «Breiten, Behr ar et 
51 warz, Bluhm t er ulz a. Ber N 
2 Vasen, Lace. In göberg, tumann 4. Wrehlan, Tittel; 


Spiritus 

ai Jani 41,10 
en 42.90 

4 Üonsols 105,90 

3% J westpr. | 


tern, Wansel a. 
Kaufleute 


fandhr. 96,80 96.800 Mlawka St-F. 106,20 106,10 | nen . Grlurt, . 
zaum G 940 29.800 do. B. 4,80 44,00 | be e e erde; e 
5 45 Gldr. 81.20 81,10 Ostpr. Südb. Schwägerin 4. Neuſtadt, Oekonsm. Säwierjiena a. Alenftein, Staatk⸗ 
H. Öriont-Anl 55.10 55,10 tamm-A.| 61,50) 61,25 A. un 8 vn Rdn . n Pisa, —— 
2 a. „ Geometer (7). We „ 

4 rus. Anl. S0 82,10 82,00 rg gu 95,50, 95,50 KR Gemahlin . Satz 1. Sehen, Ranfleute. 
Fondsbörse: fest. Hotel Deutſches aus. Rıampert nen Familie , Berlin · 
Zlehm a. Gremblin, Gutsbeſtter. Henning a Bonunbow, Landwirth 


ließ des fürſtl. Theaters. Diebuſch a. 
ünftler Riedel 4 Kaſſel, Ltitmann . 
et a. Berlin, Ubrenfel® a 


Ernſt a. Groß Reuß j. 9, Mit 
Oro Reuß j L., dramatiſcher 
Veterwaldau, Schulz a. Berlin, 


Nohzucker. 
Danzig, 3. Mai. (Privotbericht von Otto Gerike.) 


a fee ent lager Nel, f.: , Mate” We Seien e r 
fahrwaſſer. . 
Kartoffel und Weizenftärke. rraurwerfiiide für ben pofi. gen Teen md dam 
VVV 
irkefabrikate von Max Sabersky, unter Zu⸗ 5 5 — Ay 1 
= 3 15 Stärtehändter feſtgeſtellt.) Ia. Kar⸗ W. Aaſemann, — Ark vorige 121 


iehung der 
155 16,5016, 75-4, Ia. Kartoffelmehl 16,5016, 75 
, IIa. Kartoſfelſtärke und Mehl 13—14 , loco Parität 
Berlin 8,30 , gelber Surup 16,00 4, Capillair⸗ 
forup 18--18,50 4, de. Exvort 19—15,50 J. 4. Kartoffel. 
Inder ⸗Capillair. 19,00 , do. gelber In. 17,00 biß 


EERTIITEETERNEERZ NEUER TESTEN TERN 

Die Beſchränktheit unſerer Wohnungen macht ſich 
am unangenehmſten fühlbar bei irgend welcher Aende⸗ 
oder Ausbeſſerung. Muß man ein Zimmer, wie 


run 
30-324, Bier: 3032-4, . 8. dei Anſtrich des Fußbodens, tagelang leer ſtehen 
Dertrin = Halb und wei 24 00350 * Secunba | lalien, 5 3 ie uch 2 N 
n, 1 inſtucki 34 „ durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen Del⸗ 
20—22 , Weizenſtärke, kleinſtückige, 32.—34 , farbenanſtrichs noch vermehrt wird. Unter dieſen Um⸗ 


37 M, Schabeſtärke 28-30, 
Maisſtärle 30,00 , Reisflarke (Strahlen) 42—44 
A, eisſtärke (Stücken) 41—42 „ Alles ur 100 
Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Mai. Wind: SO. 
5 1 e e Carlos (SD.), Plath, Antwerpen 
ewcaſtle, er. 
it; un Daniel, Lüthjens, Lundon, Holz. 
Bar Jog in Sicht. 


e. n. BURK, STUTTGART. 


do. eroßftüdige 34 fis ftänden wollen wir auf eine Erfindung aufmerkſam 


machen, durch welche alle Unannehmlichkeit vermieden 
wird. Der von Franz Cyriſtoph in Berlin fabricirte 
und praktiſch bewährte Sußboden: Glanzlad trocknet nicht 
nur während des Streichens, ſondern er iſt auch abſolut 
geruchlos. Man kann alfo jedes damit geſtrichene Zim⸗ 
mer fofort wieder benutzen. Zu haben ift dieſes Fabrikat 
in jeder größeren Stadt Deutſchlands, doch iM genan 
auf den Namen Franz Chriſtoph zu achten. 


Prämiirt: Brüssel 1876. Stuttgart 1887, Porto Alegre 1881, Wien 1883. 


Gurs Arznei- Meine. 


Von vielen Aerzten empfohlen, In Flaschen * ca. 100, 2480 und 700 Granza. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen Wer Bülgkelt zam Kurgebraueh. 
Burks Pepsin · Wein. (Pebsin-Essenz) Verdauungs-Flüssigkeit. Dienlich bei schwachem 
ler verdorbenem Magen, Sodtrennen, Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses 
von Spirituosen ete. In Flaschen 4 X. 1.—, M. 2. „rd M. 4. 80. 
urk's China- Malvasier. obne Nen. süs, 
selbst von Kindern gern genommen. In Flaschen 
a M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend 
und leicht verdaulich. In Flaschen 4 NM. 1. — 
M. 2. — und M. 4. 50. 
9 Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin. Wola. Burk's China-Wein 
. u. 8. w. und beachte die Schntzmarke, die jeder Flasche belgelegte Be- 3 4 
schreibung sowie meinen aut jeder Kilgnette beuudlichen Namenszug. 815 
Apotheken = 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit er- 
tegende, allgemein kräfiigende , nerven- 
stärkende und Diuibiidende diätetische 
Präparate von bohem, stets zleichemund 
barantirtem Gehalt an den wirksamsten 
Bessandiheilen der Chinarinde hints 
ete.] mit und ohne Zugabe von Eisen. 


— Detail-Verkauf nur in 
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Wir Frlonben uns dia darch zn ufaken: I 
D Ammos 
1 E N E exster Juafiſat 
Billigste Fabrikpreise,baar 


unter langjähriger Garantie und zwar mit beſtem blauen, rothen u grünen dder1520Mrk.monatl.Frachtirenauf 

I | Dachschiefer in jeder Form, mit Prima Holzeement, eigenen mebrwöcheniL.Proba.teaiswirzfentin. 
Fabrikats, mit dopp. asphaltirter Dachpappe eigenen Fabrikats, als pri e en 
doppellagiges Klebedach und einfaches A eistendach. riedrich Rornemanos0 


Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Papp⸗ und Schiefer Dächer. 
‚, Asphaltirungs-Arbeiten mit beſtem Val de Travers und 
Simmer-Aövbalt. 5 BROS 8 
„Ie lirungen mit Limmer⸗Asphalt und mit nach B ift der 
Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten As halt-Filzpintten. W 
Pflasterung mit Stettiner Eiſenklinkern. 
. 
Nachl., 


Eduard Rothenber 
aumaterialien⸗ e 


) fabrikBerlin.Dresdererstn.38. 


Für 4 Mk. 50 Pf. 
perfenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken. 
ſchön ſortirt in Mandel-, ofen, 
Beilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


Crefeld, (6338 
Seifen⸗ und Parfümerie Fabrik. 


Reddaway’s Patent. 
Faſt unzerreißbare 


Kameelhaar - Treibriemen, 
Baumwoll-Treibriemen 


ſowie 
Prima Kernleder⸗Treibriemen, 
Maſchinenöle, 8 


Verpackungen ꝛc bei 
Hodam & Ressler, Danzig. 


Weizenmehl II., 
Roggenmehl III. und 
Roggenkleie 


Asphßalt⸗Dachpappen⸗ und Holz⸗Cement⸗Fabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Töchter-Penſionat 1. Ranges zu Berlin, 


Kleinbeerenstrasse 28, 


Geſchw. Lebenstein, gehr, Lehrerin. 


Vorzüglichſte Empfehlungen. Näheres die Proſpecte. 7982 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Rielaun, 


ager: e Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 


Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung or 

und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und Kate Peter) hat billig abzugeben 
ei Haus. ee werden außer auf den Legerplätzen angenommen in &. Gehrmann, 
anzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. (9887 Marienburg Weſtyr. 


vd E 80370 


Heute früh 2 Uhr verſchied plötzl 
am Herzſchlag 1 55 e Tan 
lieber Vater, der 775 57 


Carl Gebethner 


im 62. Lebensjahre. Dieſes zeigen 


Sehr günstige Lotterie- Offerte. 


8 ee 
Cölner Brillanten-Sotterie. Marienburg. Geld⸗Lolterie 


24. Mai 1887. * Ziehung unwiderruflich IE” 9. Juni 1887. 
Cölner Haupttreffer A 25 000, 10 O00, 4000 2c 1x. 
Loos nur 1 K., 11 Looſe 10 K. 28 Looſe 25 MM, Lifte und Porto 20 2. 


Marienburger Hauptteeffer: A. 90 000, 50.000, 15.020 ac. 2x. 
3 Ms, 11 Ponie 30 N., ½ Aut is 2 9 albe DEREN 


Donnerſtag, den 5. Mai er. und folgende Tage 


Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 
Humoriſtiſche Soirbe 


tief betrübt allen Bekannten und Freun⸗ 
* ſtille Theilnahme N an 
arien 


übung den 3. Mai 18 
inter e 


Loss 15 M., y 


den 26. und 27. Mai 1887 auberaumten 

Termine werden aufgehoben. 
„Danzig, den 20. April 1887. 
Vönigl.“ Am gericht XI. 


ie unter Nr. 108 unſeres Firmen: 
Regiſters eingetragene Firma 
9. Berger zu Zempelburg iſt von 
dem bis herigen 1 5 a Kauf⸗ 
mann Hermann B : 
gang auf die Witwe Thereſe Hemer 
geb. Kunſt, daſelbſt übergegangen und 
bat die nunmehrige Firmeninhaberin 
ihren Sohn Adolf Berger zum Pro⸗ 
curiſten beſtellt, was unter Nr. 15 
unferes Procuren⸗Regiſters vermerkt iſt 
Flatow, den 26 April 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


zür Oe faaten_ ꝛc ſowie für Oel⸗ 
OD turen und Somenansſiebſel von 
Stationen der Tambow⸗Saratow⸗ 
Bahn nach Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer via Breſt⸗Praga Allgwo gelten 
von fofort die für Getreide ꝛc. be 
ſtebenden Frachtſätz 

Danzig, ven 306 Avril 1887. 

e 


Gr . 7 1,50 „N., 11 24 
Stettiner Alan tet 15 N. ee er 5 15 Viertel 10 l. Far 10 K. gemiſcht: 2 Marienbg. u. 5 Cölger, oder 4 90 5 
un Cölner oder 8 Vie riet Ma — Für 2. gemiſcht: 
Die Zwan 1 ung des 2.1. 10 Cölner. — Far 25 „l. gemiſch. b 13 Cölner. — Für 50 
Kuſch'ſchen Grundſtücks Ohr 7 Blat 10 Marienbg. u. 20 Cölner. — Porto u Liſten 40 2: a 
36 dis Gundbuchs, 25 e die auf Bank⸗ Faru 0 Tel ⸗Adr.: Sab dert 


Fuse eee Ber in F.] 


1 ederverkä 


n ‚Handsehuhe, „Q\ Cravatien 


Jeden Genres, gte n stets Nouveautds. 


25 5 Weltberühmte Marke „Dogskin“. 


eee eee extra dünn für den Sommer gearbeitet. 


bete Chemnitzer Stoffhandschuh-Lager 


in Seide von 1,25 &., Halbseide von 0,70 K., Leinen von 0,50 ., 

ag Garn von 0,25 M. an. 

Starke Hosenträger von Prof. Dr. Esmarch, 
5 a 1,75, 2, 2,50 . 


4 Horumann Nachfl,, RE EL RR, 


880 5l, nahe am Rathhause. Gegründet 1848. 


e 7647. 


68354 


Butter! 
Circa 50—70 Pfund gute Tiſch⸗ 

butter ſind wöchentlich abzugeben. 
Gefl. Offerten unter 8342 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gut erhaltener geſchloſſener 
Wagen iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Jopengaſſe 60. (8344 
Einen Segelmacher⸗Geſellen ſucht 
Wilh. Hammann, 
Segelmacher⸗Meiſter, 
in Sachſenhauſen b. Oranienburg. 
Zwei tüchtige Töpfergeiellen, 
die auch weiße Oefen ſetzen, ar) 
dauernde Arbeit bei 167 
C. Stolzenburg, Tbpfermeiſter 
_Breilsmald, Babnhofftraße Ar. 12. 
F. Verk. m vorzl. Havannacigarren 
in Preisl. v. 4. 60—300 f. tücht Vertret. 
8 —— = — — etabl 1867. 


Uri tik, 


Herren Hippel, Haeckel, er Pietro, 
a Eberius und Semier. 


* Jeden Abend neues Programm. Anfang 8 Uhr. Entree 30 4, 
Loge 75 3 D 6½ Uhr. 

reiiag, den 6. d. M. und folgende Tage Sviree der Stettine 
Sänger mit here wechſelndem Programm. 
CEs finden A2 nur neun Soireen ſtatt. Ar 


Wir ie zur öffentlichen Bath daß unſere r Ag 


Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung 


in Danzig aus den Händen des Herrn Paul Kuckeinm in die Hände der 
erren 


Herm. Enss & Ce., Jspingsfr42, 
übergegangen ift, an welche die in den genannten Branchen fäll 
Prämien vom 1. Mai ab zu entrichten find. 
Erfurt, im April 1887. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaſt nahe! me 


von een 5 255 


er ſuche für meinen jungen 

Mann, welchen beiten? empfehle 

in einem Materialwaaren⸗ 

Geſchäft dauerndes Engagement BE 

per 1. Juli. 

Gef. Offerten erbeten H. H. 
240 Weise ER i./ P. 


6 


Marienburg⸗Mlawkwer Eiſenbahn, 
Namens der betheilfgten Verwaltungen 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 155 000 bis 
180 000 Geninerx i Gas⸗ 
kohlen für die Gas anſtalt der Stadt 
Danzig wird hiermi! andgebaten. 

1 und Contracts⸗Be⸗ 


3 werdenden 


(8152 


Stoflen gefertigt, 
mit 3⸗fach leinenen Einſätzen, Schnur oder glatt, 
per Stück Mk. 3 3,50. 
mit 4⸗fach leinenen Einſätzen, Schnur oder glatt, 


5 finden für 17 1 Se 
einige Penſionäre, Damen oder 


Wan ſind im I. Bureau des 4 per Stück Mk. 4 4,50 5. Herren, in dem ſchön gelegenen 
en ‚mährend der Dienſt⸗ 90 0 8 N f 0 8 Weſtpr. freundliche Auf⸗ 
unden leben. =; nahme 
8 Offerten find Möbel. 2 de el Größ L Auswaß Offerten unter Nr. 7906 in der 
Aufſcrft: und verſiegelt mit der p / En 1 5 un Bon z 
5 5 enſton T. ame in Zopp 
Besten e Polst und ragen, Mauſchetten, bei Hebeamme J. Topolinsti. 
28 anzig Das 
tie zum 5. Sun 1897, mage Glsterwaaren len i 18, & tt Kaff. 
tr. mi des R M affeehausKönigshöhe 
bau 5 0 ee vom hochfeinſten bis einfachſten Genre, E 1 E raba en, bei e 
roben der zu offerirenden wird ſeiner reizenden Lage und Fern⸗ 


Kohlen werden vum Prüfung ihrer 
Qualität von der Direction unſerer 
Gas⸗Anſtalt bis ſpäteſtens den 
20. Mai 1887 entgegen genommen. 
ee den 24. April 1887. (8037 
Der Magiſtrat. 
Curatorium der Gas: Anftelt. 


Bekanntmachung. 


Der eee für den 
Belauf Heubude findet am 

Montag, den 16. Mai er., 
im — . zu Heubude 


Vorm. 1 
e den 1. Mai 11887. 


Der 3 
Otta. 


An Ordre 


find per 8. „Carlos“ von Antwerpen 


— 8 ccc 


empfehle in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


E. G. Olschewski, 
Langeumarlt 2. 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zur ges 


5 fälligen Kenntnißnahme, daß meine Commandite ſich nicht mehr am BE 


Laugenmarkt Nr. 1 ſondern in der 


Er. Wollwebergasse 3 


befindet und bitte ich meine mwerihe Seundiheft mich auch ferner mit 1 1 


5 Unterkleider 


für den Sommer 
in Merino, Macco, Filet, Wolle, Seide, Halbſeide 
in grüßter Auswahl zu denkbar bilfigften Preiſen. 


Potrykus & Fuchs. 


4. — 


— — . ˙ . = — 


* 08312 


| Taillen, 5 
| Kleidchen, 


= Blouſen, 


grube 33, 2 Etage, Eing. . Logengang. 


ſich wegen beſtens empfohlen. (8252 
uch find dal. Sommerwohn. z derm. 
He Geiſtgaſſe 59, 2. Etage it ein 
fein möbl. Vorderz. an 1—2 Hr. 
mit auch ohne Penſion ſogleich zu 

verm Auf Wunſch Burſchengelaß 
Gin dt großes Comtoir, auf Wunſch mit 
Zimmer, iſt undegaſſe 91 

per 1. Jas zu verm. Näh. I Tr. 
6 berrſch Wohnung von 6 groß. 
3 ale Zub, ift in der 
in der 1 
* 


ctbr. zu 


besehen von 


uu paſſend. Ju 
10—12 und 3—5 ub: ah. Sand⸗ 


J. Günthershof, Oliva, in der Nähe 
des Bahnhofs und der See iſt 
eine zuſammenhängende Wohnung od. 
einzelne Zimmer für den S s 221 


ex 8. 15 andora“ eingetroffen: 5 u den ie wollen: permietben. s. 
15% 40 alen err 1 Anzüge, Weſterplalte Nr. 21. 
i 5 8 n meiner vor ren erbaute 
Pflanzenhaar. n en e e Io mol 


Der Inhaber des girirten Original⸗ 
Connoſſements melde ſich ſchleunigſt 


J. 6. Reinhold, 
| Lig fiſche 
Maibowle, 


die 4 Liter⸗Flaſche 80 Pf, 
empfiehlt 


J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lepp. 


0 zu bedeutend ermäßigten Preiſen⸗ | 


Hoflieferant Sr. Dlaj.ftät des Nane Kaiſers und Königs 
von Preußen. (7740 


Modell-Costume und 
Paletots 


empfiehlt (8290 


H. Mi. Herrmann. Se Dolants 


Ctm. breit, reinwollene, aller beſte 


Fu bs empfiehlt als e 
kauf pro Meter für 2 A. 1,80 


Corsettes 


empfehlen in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


Fr otrykus & Fuchs, 


4, Wollwebergaſſe 4. 


Boland. 9. 


es 5 


65 BEN SEN EN URS e 


olländ. Dachpfannen 


Ia. Qualität ex Schiff Fleetwing. 


Ia. 


Stettiner Portl.⸗Cement, Stem“ ’ 


Ia. Stett. Portl. Cement „Bredow“ 


offerixt billigſt 


Wohnungen, Zimmer, Küche billigſt 


no * vermietben. v. —— 


a Huder-Club „Bictoria” 
zu Danzig. 
General⸗ de ammlung 


(8328 
Freitag, Len > er., 
Abends 8 Uhr 
im 8 


(Zum Mitnehmen bei Ans flügen eee eee 15 } 8 1. 1 x 
21 e e Unann G 51 5 11 g Sc zuucscien; ä i N 
Inenikn: 2 reym Ker, einkohlen aller Burſchenſchalter, 
9 i ereitet, für agen⸗ onnaben en 7. Mai 10 
einein e PA und Brennholz ſielel Deuisches Haus. 


J. G. Amort Ncht. 


2 
= 
8 
2 
= 
2 
* in ee fieblt zu billigſten Tagespreiſen 
2 Aasnteo Spazter⸗, Meile und Hoch⸗ enn 
Hermann Lepp, ga S:ile der DLR E, ö gelte uürwert ez * 7 — ab Lager ſowie franco Haus (6844 ME m i m Bonmerftag, den 
Danzig, Langgaſſe 4. ro 2 nach Maß gearbeitet, aus nur e eee Albert Wolff, 1 x 15 u (unwiderruflich 
E. Hopf, 2 Herren⸗Anzüge W 8 Bote denn gg ee, ) ,.: 
P 320 nad Maß gearbeitet, aus feinſten f AUT Sn „ Sinmermann, 5 ö .. tasche 
Spezial Geſchäft für Gummi \ 33 2 Herren⸗Anzüge 1 60 4500 500 a Schmiedeciferne e Gala⸗Vor⸗ 
117 Sa 117, Se Gleichzeitig bemalen daß nur tadellofer Sie und faubere W ſtellungen 
Fr e E Arbeit abgeliefert wird Garten⸗ Möbel, als: ea (Anfang der 1. 
Nach Aufgabe meines Filial⸗ 8 Complete Nuzüge Ti Stühl det, e 3 Mn 
Anden kr in 3 — ee vom Lager, aus dauerhaften reinwollenen Ren fauber ſche, ) ce = des K. r. FR Preſtidigitateurs und 


7, Breitgoſſe 117. 
part Jaulengaſſe ftatt. 
Um mein Lager ſchnell auf nor: 

malen Stand zu bringen, ſtelle ich 
folgende Artikel zu ganz billigen aber 
feſten Preiſen zum Ausverkauf: 
Abwaſchbare Gummi⸗Tiſchdecken, 
Wachsleinen und Ledertuche, Damen⸗ 
und 9 Gummi Spi— 
ſachen, Bälle, Gummi⸗Schreibunter⸗ 
lagen, Gummi: Broſchen und «Arms 
bänder, Garantie Kämme, unzerbrech⸗ 
lich, Gummi: Holeniräger, ⸗Hoſer⸗ 
ſchoner und Tabaksbeutel. Berftän iber. 
nſectenpulber⸗ Spritzen, Gun mi⸗ 


8 30, 


menade 29, neb. d Salodator⸗Kirchhof. 


gearbeitet, a 15,00, 18,00, 21,00 bis 30 


Herrenelleberzieher 


in großer Auswahl, a 10,00, 12,00, 15,00, 18,00. 


Einzelue S 


— 22 
109. 
Leben dem Zeughause. SQ 


Bruteier 


pon raceechten, ſtreng ſeparirt ge⸗ 
altenen hochſeinen Stämmen, als: 
ellen Brahmas (ſilb Staatsmedaille), 
chwarzen Spaniern (. reis 
Ferner von rebhuhnfarbigen und 
ſchwarz. Coins. dunklen Plymouth⸗ 
Nocks⸗, ſchwarzen Minorkas, rebhuhn⸗ 


Langgaſſe 16 wa 
Handschuh 


beſter Qualität in allen Sortiments 


Es Dan zig 


Emil 4. ame 
Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. 


Beſitzung, eine Meile von 
an der Chauſſee, 90 Mg. 


preuß, theils Wieſen, theils Ackerland, 
nebſt einer Inſtfathe u. Schmiede, welche 
eine Miethe von über &. 500 jährlich 


bringt, 


Gebäude neu und maſſiv, mit 


leh. u. todt. Inventar, ſoll weg Alter: 
ſchwäche des Beſitzers b. 9 — 5 An⸗ 
zahlung, billig verkauft werden. Off. 
u 


6. 8 


2 & — Danzig 373. 


Ein gebrauchter, aber gut er⸗ x 


— — — ů —ů TuR 


Spiritiſten 
Professer Epstein. 
Zur Aufführung gelangen ganz nene 
höchſtintereſſante überraſchende Piacen. 
Preiſe der Plätze und Billetocrkauf 
wie früher. 

Einf vielſeitisen Bar ſch 
Nachmittag 4½ Uhr En 
Extra⸗große Schülervorſtellung 
zu ganz ermäßigten Preiſen. 
Specielles Progamm zur qaeſt. Nor: 
ſtellung mit vielen Erk ärunnen und 
Ueterraſchungen fir Jung und Alt. 

Breile der Plätze fün Nach mittags 
für Schüler 1 0 (erinne 
60 J 2 Plo 40, 5, 


egenmäntel, Wäſche⸗ und Mrings i „Kk f Harbigen ante geben japaneſich. | BO 208 
M A V 1 tarker Arbeits- für Erwachſene in Begleitung der 
alhinen Senor und IAS El II e Bantamde und fhmeren 2 n Pferd wid zu Kinder 75, 50, 30 . 1 f. Nach⸗ 


Rückenkiſſen. Schweißblätter, Gummi⸗ 
wäſche. Gummi Reparaturen Nd 
und gut. (83 


24000 Mark 


werden auf ein ländliches Mühlengut 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


eking⸗Enten giebt zu civilen Preiſen ab 
Der Geflügelpark 
Neuſchottland 10 per Langfuhr. 


Wierr ertheilt guten 


Geſaug-Aulerricht 23 


in Glacee, Seide, an zu ſpottbilligen Dre 1 


kaufen 1 Off. u. 8352 in 8 


* Br Be 


. Ztg. erbeten, 


P 


wei en N cue 
7,50 Meter lang, mit ehl⸗ 


chlinder, recht feiner Gazebeſpannung, 


mittags⸗ Vorſtellung ſind nur beim 
Eingang zu erbeben 


Ales 9 Nähere die Placate MB - 


DIR eine Beilage des Herrn Paul 
Nndalnhy, hier, Langenmarlt 2. 


Lager⸗ und Exvort⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt dle Ber rr 
5 Nr ans es Niederlage (65 Offerten mit Preigangube unter | noch im Betrieb, werden veränderungs⸗ Druck und X 851 v. A. W. Kafemaun 
des „Geſelligen“ in Graudenz. (8182 Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. Nr. 8335 in der Exped. d. Ig erbeten. . verkauft Muhle Straſchin. anzig- 


